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1S6 . Oldenburg. Montag , de» ZZ. August IS04! ^ XXXVIII. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Tagrsnmdschlm.
Die Russe» sollen Liaojang den Japanern überlassen wollen und

sich aus Mukden zurückziehen. Die Japaner besetzten Anschangtschan.
*

Der Kreuzer „Nowik" ist auf der Insel Sachalin (russisch ) an¬
gekommen, die „Diana" in Saigon (französisch), die übrigen Schiffeder am 10. zersprengten Flotte sind nach Port Arthur zurückgekehrt.Die neueste Meldung besagt, daß „Nowil " von den Japanern versenktwurde.

*
Die Angriffe auf Port Arthur nehmen an Heftigkeit immer mehr

zu. Am Sonnabend entfalteten die Japaner die größte Anstrengung.
*

Der „ Zäsarewitsch" ist so stark beschädigt, daß man beabsichtigt,
ihn zu versenken. *

Die baltische Flotte ist noch nicht ausgelaufen , soll aber in Bälde
abgehen. ^

Gouverneur Leutwein soll kein Abschiedsgesucheingereicht haben.
.

Der 20. landwirtschaftliche GcnoffenschaftStag sprach sich gegen
Scherls Sparlotterie aus.

*
Der nächste internationale Sozialistenkongreß findet 1907 in

Stuttgart statt . Der diesjährige wurde Sonnabend in Amsterdam
geschloffen. *

In Budapest tagte der internationale Feucrwehrkongreß . Der
nächste findet 1906 in Mailand statt.

*
Auch Rumänien erließ Ausfuhrverbote für Futter.

»
Zwischen Frankreich und Spanien ist ein Vertrag geschlossen,

wonach drei Eisenbahnlinien über die Pyrenäen gebaut werden sollen.
*

Die Republik Panama besetzte ein Stück Land , das Kolumbien

Verwaltungsreform im Fürstentum Lübeck.
k'

. R . Eutin , 21 . Aug.
An die Stelle der aufzuhebenden Regierung in Eutin

sollen zwei Aemter treten, eines in Eutin, eines in
Schwartau. So heißt es jetzt , und in manchen aus¬
wärtigen Blättern liest man dazu : So ist's schön. Das ist 's,
was man wünscht. Dadurch erfüllt man die Hoffnungen und
Wünsche, die man im Für

Das ist falsch . Man
tentum Lübeck schon lange hegte'chwärmt im Fürstentum Lübeck

nicht mehr für' die Aufhebung der Regierung. Die Abge-
ordneten, die die Anregung dazu gaben, haben wirklich wenig
Dank geerntet. Im allgemeinen — das kann ich auf Grund
vielfacher Rücksprachen mit Bewohnern des Fürstentums
Lübeck auf das Bestimmteste versichern— ist man dagegen,
die Regierung aufzuheben.

Die Ankündigung, daß man zwei Aemter schaffen will,
während man bisher von einem (in Eutin ) einzu¬
richtenden Amt« sprach, hat in dieser Auffassung nichts
geändert, und sofort hat sich ein für die Beurteilung dieser
Frage wichtiges Moment in den Vordergrund gedrängt:
Die Kosten frage. Man fragt sofort: Ja , was spart man
denn, wenn man zwei Aemter schafft ? Gegenwärtig hat
die Regierung in Eutin 1 Präsidenten , 2 Regierungsräte,
2 Assessoren . Die beiden Aemter würden haben: Je 1 Re¬
gierungsrat , zusammenalso 2 Regierungsräte,und mindestens
je l Assessor. Es würde dann an Oberbeamten doch nur der
Präsident gespart. Dieser Ersparnis ständen dann aber auch
noch wieder Mehrausgaben , die durch die Verwaltung in
zwei Ortschaften (Bureauräume , Feuerung, Verdoppelung der
Boten rc.) erwachsen, gegenüber. ^ .Dann sagen die Freunde der Aufhebung der Regierung,
die aber, wie schon bemerkt, meistens auswärts sitzen : „Man
spricht von der Selbständigkeit der Regierung, die nicht
aufgegeben werden soll . Wo ist aber eine Selbständigkeit,
wenn die Regierung, geradewieder Amtshauptmann , wegenjeder
Kleinigkeit die Genehmigung des Ministeriums einholen muß ?"
Fragen dieser Art verraten Unkenntnis mit den über die
Stellung von Behörden bestehenden Bestimmungen. Der
Amtshauptmann wird „untere Verwaltungsbehörde " sein,
während die Regierung nicht nur „untere ", sondern auch
« obere Verwaltungsbehörde" ist. Eine ganze große, durch
Reichs - und Laudesgesetzgebung geregelte Kategorie von
Sachen geht im Falle der geplanten Umwandlung auf das^ " "^ erium über, das dadurch so außerordentlich belastet

das Fürstentum Lübeck dafür ganz sicher in irgendeurer Form Ersatz leisten muß. Der letzte Rest der Er-
wariusse, die durch den Fortgang des Präsidenten gemachtwerden können , würde dann in Wegfall kommen , und es
wurde nur auf die Ersparnisse an Bureaupersonal noch
anrommen, die abzuschätzen ich mir versagen muß.
« „ .-st)". welchen Fragen ist denn die Regierung bisher nicht
feivstandlg? Zur Hauptsache doch nur in gesetzgeberischen
prägen nicht . Da ; ist ganz klar, das kann sie nicht seinrs muß eine leitende Instanz da sein Da

sagt man : Jetzt äußert sich die Regierung über diese
Fragen , später der Amtshauptmann . Das Fürstentum
kommt immer zu Wort ." Ganz recht, zu Wort kommt es
schon. Aber erstens sehen drei Mann , im Fürstentum Lübeck
altgewordene Mitglieder der Regierung , mehr als ein Amts-
hauptmann , der doch in den meisten Fällen in diesem
Dienst nicht die letzte Station erblickt , und der seine Kraft
in allerlei Arbeiten von mehr untergeordneter Bedeutung
leicht zersplittern wird. Dann aber wird der Einfluß des
Amtshauptmanns doch ohne Frage nie so groß werden als
der der Regierung. Und wir müssen gute Anwälte
haben. Kein Mensch, der einmal durch Oldenburg
und durch Birkenfeld gefahren ist, wird verkennen, daß unsere
Verhältnisse von den dortigen völlig verschieden sind und
eine besondere Beachtung verdienen. Wir sind in den Ent¬
wickelungsjahren, überall regt cs sich, und überall bedarf es
der sorgenden und führenden Hand . Unseres Erachtens ist
dafür nicht der Amtshauptmann der richtige Leiter, sondern
es müssen mehrere das Fürstentum Lübeck genau kennende
höhere Beamte hier Dienst tun.

Das ist ein Moment, das gegen die Umwandlung der
Regierung spricht. Ein anderes ist vielleicht noch schwer¬
wiegender: Wir fürchten uns vor einer Güterge¬
meinschaft mit dem Herzogtum Oldenburg. Wir
kennen dessen Finanzen nicht genau, das gestehen wir frei¬
mütig ein . Aber es ist da manches, das uns nicht gefällt,
und das bei uns den Eindruck erweckt , erweckenmuß, daß es
im Punkte der Finanzen in Oldenburg nicht alles „richtig" und
keinesfalls besser, wahrscheinlich sogar schlechter ist, als bei
uns . Denn das fällt uns auf : Trotzdem man im Herzogtum
Oldenburg eine Staatsgebäudesteuer hat, die das Fürstentum
Lübeck bisher doch nicht kennt, und trotz der Erhebung einer
im Fürstentum Lübeck nicht zur AnsetzungkommendenStempel¬
steuer sind die finanziellen Verhältnisse des Herzogtums
Oldenburg so schlecht geworden, daß man doch vor einigen
Jahren einen Kr die Erhebung der Einkommensteuer bis
1906 gelt nden, ganz bedeutende Erhöhungen enthaltenden
„ Notstandstaris " hat schaffen müssen , daß man trotzdem
einen um 5 Prozent höheren Zuschlag zur Staatsein¬
kommensteuer als das Fürstentum Lübeck hebt und
auf die Zuschüsse aus den oldenburgischen Bahnen
nicht hat verzichten können. Und dabei ist noch
vor allen Dingen zu berücksichtigen,
daß das Fürstentum Lübeck einen weiteren
kommunalen Verband bisher nicht hat , also viele
Ausgaben noch heute aus der Staatskasse bezahlen
muß , die im Herzogtum Oldenburg die Amtsver¬
bände tragen müssen.

Betrachtet man dies alles, so muß man sagen, daß die
Finanzen des Fürstentums Lübeck besser zu sein scheinen als
diejenigen des Herzogtums Oldenburg, und es erscheint be¬
denklich , das Herzogtum Oldenburg als Gütergenossen zu sich
zu nehmen.

Und weiter noch. Das Fürstentum Lübeck wird die
Steuerreform viel leichter hinter sich bringen, als das
Herzogtum Oldenburg. Es ist wahrscheinlich, daß, wenn man
eine staatliche Vermögenssteuer einsührt, die von den Ge¬
meinden des Fürstentums Lübeck bisher geübte Besteuerung
des Vermögens, welche Einkommen aus Kapitalvermögen
aller Art mit einer um ein Fünftel höheren Steuer belegte,
in Wegfall kommen wird. Dann wird die Einführung dieser
Staatsvermögenssteuer die Steuerpflichtigen nicht entfernt so
scharf treffen, wie im Herzogtum Oldenburg . Und für den
gewaltigen Ausfall an Staatsgebäudesteuer , um derenDeckung
im Fall der (auch nur teilweisen) Aufhebung man sich im
Herzogtum Oldenburg Sorge machen muß» soll man dort
Ersatz schaffen . Das Fürstentum Lübeck hat gar keine Staats¬
gebäudesteuer, also auch keine aufzuheben, keinen Ersatz zu
schaffen . Nur die Grundsteuer ist (eventuell teilweise) bei
uns aufzuheben, und für diese ist Ersatz zu leisten . Das
werden wir unschwer erreichen.

Es darf also angenommen werden, daß die Verhältnisse
des Fürstentums Lübeck zur Zeit besser sind, als diejenigen
des Herzogtums Oldenburg, und es muß daher für den Be¬
wohner des Fürstentums Lübeck der Gedanke etwas mißliches
haben, mit den Vertretern des Herzogtums Oldenburg in die
Erörterung über die Zusammenwersung der Kassen einzu¬
treten, besonders auch deshalb, weil doch die Zahl der Ver¬
treter des Fürstentums Lübeck im Landtage so klein ist, daß
dieselben einen entscheidendenEinfluß bei der Abstimmung
nicht erlangen können. Allerdings darf wohl auf die Unter¬
stützung der Birkenfelder gerechnet werden, denen ja dasselbe
bevorsteht, was jetzt uns droht. Oder fürchten die Birken¬
felder das nicht? Sind ihre Finanzen gar derartig, daß sie es
wünschen ? _

Ein Kolouialskandal.
In der „ Kol. Zeitschrift " nennt Herr A. Herfurth

den Namen desjenigen Beamten , der einen Neger in
Deutsch - Güdwestasrika „ ermordet " habe,
ohne daß eine Anzeige des Ansiedlers Groeneveld be¬
rücksichtigt worden sei . Der Täter war , nach der „Kol.
Zeitschr." , der stellvertretende Distriktschef von Bethanien,
Sanitätsunterosfizier Kossak, und der Distriktsches von

Bethanien , Baron v . Stempel, sei der Beamte gewesen,
welcher der Anzeige Groenevelds keineFolge gegeben habensoll . Nach der „Kol. Zeitschr." ist der Tod des Negers mit
geradezu raffinierter Grausamkeit herbeigeführtworden . Das Blatt schreibt:Die schweren Bestrafungen des Ansiedlers Groeneveldund deren geringfügige Ursachen haben in dem größtenTeile der deutschen Presse eine nicht unbedeutende Be¬
achtung gesunden . Dazu hat meines Erachtens mehr die
Ermordung des Negers durch den stellvertr . Distriktschefvon Bethanien , Sanitätsunteroffizier Kossak, beigetragen/als das trübe Geschick Groenevelds . Jü der Begründungzu dem sreisprechenden Urteil in der Meineidssache
(3 Jahre Zuchthaus und Nebenstrafen gegen Groeneveld)vor dem Windhuker Obergericht am 2. Oktober 1903 heißtes : „IM Jahre 1901 entstanden zwischen dem Distriktschefvon Bethanien , Leutnant Baron v . Stempel , und dem An-
geklagten mehrfache Differenzen , zum Teil dadurch der-
pnlaßt , daß der Angeklagte einen Sanitätsunterosfiziervon der Stationsbesatzung .wegen schwerer Mißhandlung
denunziert e ." Das Wort „ schwere Mißhandlung " istein etwas euphemistischer Ausdruck für die Mt der Be¬
handlung eines kräftigen und gesunden Negers , der inner¬
halb sechs Tagen zum Tobe führte . Der Mann erhielt aufBefehl des Kossak in der angeführten Zeit nur dreimal!
Nahrung , und zwar am ersten Tage seiner Inhaftnahme.Vom Dienstag bis zum Sonnabend , dem Todestage , be¬kam er nichts , wohl aber versuchte Kossak, den Erschöpftenan einem eisigkalten Septembörtage im Schatten einetzMauer dadurch zur Arbeit zu 'ermuntern , daß er den
krummgeschlossenen Malm mit kaltem Wasser so langeübergoß , bis er in einem Tümpel lag . Um den Abflußdes Wassers zu verhindern , führte man um den an derMauer liegenden Neger einen Erdwäll auf und fror ihn sozu Tode, da Kossak Sorge trug , daß kein erwärmender
Sonnenstrahl den Mann treffen durfte.

Kossak hat nach seiner Entfernung von Bethanien in
Windhuk weiter Dienste in seiner Charge geleistet . Voneiner ausreichenden Bestrafung für seine Tat ist nichtsbekannt geworden . Die Empörung über letztere hatGroeneveld veranlaßt , sich an die Presse zu wenden , dieaber auf das Zeugnis des einzelnen Mannes hin sich nichtfür berechtigt hielt , die Angelegenheit aufzunehmen . Auchder „ Kol. Zeitschr ."- hat der Brief Groenevelds längere Zeit
zur Verfügung geständen . Die Bestätigung durch den vor¬
her angeführten Passus aus der Urteilsbegründung hataber erst die endgültige Veranlassung gegeben, in der Sache
vorzugehen.

Die Kolonialabteilung ist pon Anbeginn an bemüht
gewesen, dem Groeneveld zu seinem Rechte zu verhelfen.IM ganzen sind von ihr u . a . fünf Aufforderungen erlassenworden , den von dem Leutnant v. Stempel über Groene¬veld verhängten Boykott auf zuheben. Tie ausüben¬den Organe im Schutzgebiet, darunter auch der Gouverneur
Leutwem , haben aber den klaren Anordnungen ihrer Vor¬
gesetzten Behörde keine Beachtung geschenkt. Nachdem end¬
lich aus Befehl der Kolonialabteilung die Militärverwal¬
tung von Bethanien aus Anlaß ihrer Verfehlungen in eine
Ztvilverwältung umgewandelt worden war , erhielt von
Stempel in Windhuk das Ehrenamt eines persönlichenAdjutanten des Gouverneurs . —

Die „N. A. Z ." gibt dazu folgende Erklärung , die!aber sehr viele Punkte der schwerwiegenden Anklage unklar
läßt : Im Anschluß an einen Artikel der „Kolonialztg ."-
bringen eine Anzahl Zeitungen Artikel , die schwere An¬
schuldigungen gegen die 'Gerichtsbarkeit und die Verwal¬
tung des südafrikanischen Schutzgebietes erheben . Tatsache
ist, daß gegen einen gewissen Groeneveld von dem Bezirks¬
gericht in Keetmannsdorf in der ersten Hälfte des Jahres1903 wegen verschiedener Anschuldigungen einige
auf Freiheits - und Geldstrafe lautende Urteile gefällt wor-den sind , die von der Berufungsinstanz im Schutzgebieteteils erheblich gemildert , teils gänzlich aufgehoben wur¬
den . Es wird von den erwähnten Blattern damit in ur¬
sächliche Verbindung gebracht, daß Groeneveld über die
Ermordung eines Negers , nachdem eine Beschwerde an die
Behörde fruchtlos verlaufen war , der Presse Nachricht ge¬geben hatte , die aber ebenfalls keine Notiz davon nahmIn Wirklichkeit hat Groeneveld sich mit ferner Anschuldi¬
gung gegen den dem Distriktsches in Bethanien zugeteiltenSanitätsunterosfizier an die deutsche Presse gewandt eheer irgend einer Behörde im Schutzgebiete Anzeige erstattethatte . Nachdem Groeneveld dem Distriktsches nach dessenRückkehr aus seinen Posten Anzeige gemacht hatte,

'
ist so¬

fort das kriegsgerichtliche Verfahren gegen den beschuldig¬ten Unteroffizier eingeleitet worden . Das Verfahren hat
zu der Feststellung geführt , daß der Unteroffizier sich einer
Mißhandlung eines Eingeborenen schuldig gemacht hat , das
Kriegsgericht jedoch aus Grund der ärztlichen Gutachtenden Tatbestand der Paragraphen 226 und 223 a des Reichs-
stvasgesetzbuches und damit den ursächlichen Zusammen-
s)v aost stZlchUL aZstpstzaZgiI sguZasibunj iivcuur>Z ; rwiZ Lzr.
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strenger Beurteiler solcher Verfehlungen bekSnnt ist , drei
Wochen Gefängnis beantragt hatte , zu einer Geldstrafe ver¬
urteilt . Sobald auf Grund des eingereichten Urteils hier
der Tatbestand bekannt geworden war , hat das Oberkom¬
mando der Schutztruppe sofort die Aufhebung der Kapi¬
tulation und die Heimsendung des Unteroffiziers verfügt.

Der russisch - japanische Krieg.
Von größter Willigkeit sind , falls sie bestätigt werden,

die Nachrichten über las Vorrücken der Japaner . Nach
allerdings noch unverbürgten Nachrichten ist Liaojang von
den Japanern besetzt worden. Tie Russen sollen sich auf
Mukden zurückgezogen und unterwegs alle Vorräte zerstört
haben. Sicher scheint zu sein , daß dis Japaner An sch an g-
tschan besetzt haben, zw sehen Haitschöng und Liaujang.

Seit Sonnabend liegen eini e Nachrichten über die
zersprengten Schiffe der russischen Mot e

vor. Aus Petersburg vom 21 . d . Mts . wirs geme det:
Erst heute liegt die offizielle Bestätigung vor, daß die

Panzer chiffs „ Pobjeda " , „ Poltawa "
, Retwisan " , „ Se¬

wastopol " und Per eswjet " , die Kreuzer „Pallada " und
„ B ajan ", die Kanonenboote und ein Teil der Torpedoboote
sich in Port Arthur befinden.

Ter Kreuzer „ Novit " ist im Hafen von Korsakowa
auf dcr Insel Sachalin angekommen; d :r Kreuzer „ Diana"
ist in Saigon eingelaufen.

Amtlich wird heute aus Tokio berichtet , daß
die „ Novik " gestern von den Japanern auf der
Fahrt von Korsakowsk (Sachalin ) nach Wladiwostok
versenkt sei.

Die japanische Regierung verlangte Sonnabendabend,
daß von den in Shanghai liegenden russischen Sch ffen der
„ Grosowoi" binnen 24 Stunden abfahren, der „ Askold"
seine Reparatur binnen 48 Stunden vornehmen und binnen
weiterer 24 Stunden ebenfalls abfahren soll , andernfalls wird
eine Desarmierung der Schiffe gefordert. Die Russen ver¬
langen dagegen mehr Zeit.

Der japanische Kreuzer „ Jajejama" ankert in
Tsingtau und schiffte den deutschen Korvettenkapitän
Hopman, der nach Po . tArthur alsMarineattachee geschickt
war und den Hasen an Bord einer Dschunke verlassen hatte,
wie gesagt werde, aus Befehl des deutschen Kaisers, aus.
Die Japaner fanden ihn 30 Meilen vor Port Arthur.

Dem „ Daily Telegraph " wird aus Tsingtau tele¬
graphiert , daß die notdürftigsten Ausbesserungen an dem
„ Zessarewitsch" volle sechs Wochen in Anspruch nehmen
müßten . In Marinekreisen sei man zu der Ueberzeugung
gekommen, daß die Hauptlehre , die man aus dem Ergebnis
dieser großen Seeschlacht ziehen müsse , Gelegenheit zu großen
Verbesserungen in der Konstruktion von Schlachtschiffen biete.
Alle Details darüber würden aber streng geheim gehalten.
Gegenwärtig würden die russischen Schiffe noch immer
desarmiert . Zwei deutsche Torpedoboote lägen neben den
Russen vor Anker, ein Kreuzer liege vor dem Schlachtschiff,
und Forts und Schiffe seim kampsbereit. Als eine weitere
Lehre dieses Krieges wird noch genannt , daß man in künftigen
Kriegen große Torpedobootflotten benutzen werde.

In und vor Port Arthur.
Der Kaiser richtete an General Stöffel folgendes

Telegramm:
„ In meinem und ganz Rußlands Namen beauftrage ich

Sie , die Garnisonstruppen , Seeleute und Einwohner von
Port Arthur zu den Erfolgen in den Kämpfen am 26., 27.
und 28. Juli zu beglückwünschen . Ich bin fest überzeugt
von ihrer Bereitschaft, den Kriegsruhm unserer Waffen durch
ihre unbegrenzte Tapferkeit aufrecht zu erhalten. Ich spreche
allen heißen Dank aus . Der Allerhöchste segne ihren auf¬
opfernden Heldenmut und behüte die Feste Port Arthur vor
den Anschlägen des Feindes . Nikolaus ."

Eine Tschifu-er Drahtung des „Daily Expreß " vom
19. August meldet , General Stoessel erließ nach der Ver¬
weigerung der Uebergabe einen Aufruf, worin er seine
Truppen ermahnt , dem Feinde tapferen Wider¬
stand zu leisten oder kämpfend zu sterben.

Die „Rufs . Tel .-Ag.
" meldet aus Mukden vom 19 . :

Aus Port Arthur Kommende erzählen , die Festung sei bis
zu ihrer am 13. d . Mts . erfolgten Abreise täglich von
der Landseite aus beschossen. Einzelne Gebäude feien
beschädigt. Da die Zahl der Verwundeten gegen 2000
Mann betrage , so seien viele öffentliche Gebäude zu
Lazaretten eingerichtet . An Medikamenten und Verband¬
zeug sei kein Mangel . Krankheiten kämen fast gar-
nicht vor . Biele Verwundete verlassen so bald wie irgend
möglich die Hospitäler und kehren zur Front zurück.

Der „ Daily Telegraph " meldet aus Schanghai
ivom 18. : Nach eingegangenen Nachrichten wird der Ver¬
lust der Russen in Port Arthur seit dem Beginne
der Belagerung auf 10 000 Tote und Verwundete geschätzt.

Der Dampfer Petschili wurde in der vergangenen
Nacht (19.), sechs Meilen vom Liautieschan -Vorgebirge,
von einem japanischen Torpedobootszerstörer und fünf
Torpedobooten eingeholt . Der Kommandant des Zer¬
störers begab sich an Bord des Dampfers und unterhielt
sich mit dem japanischen Generalkonsul aus Tientsin,
Jjuin , der auf der Petschili nach Tschifu fuhr . Der Ge¬
schützdonner um Port Arthur war zeitweilig,so laut,
daß man sich nur mit Mühe verständigen konnte . Der
japanische Offizier erklärte , die russischen Stellungen
würden äußerst heftig beschossen , um einen Angriff vor¬
zubereiten , -der heute erfolgen solle. Jjuin sagte in
einer Unterredung : Der heutige Angriff ist Japans
äußerste Anstrengung , welche durch die jüngsten Schlachten
vorbereitet wurde . Ich glaube bestimmt , daß Port Arthur
bald in unfern Händen sein wird.

Von der Front.
Die Japaner besetzten am 19. August Auschantschaug.

Die Russen sind im Begriff , sich nach Mukden zurück¬
zuziehen.

Der Sonderberichterstatter des „ Daily Telegr .
" im

Hauptquartier Kuropatkins drahtet aus Liaojang unterm
19. August : Die Japaner sollen ihre rechte Flanke 15
englische Meilen zurückgezogen haben und Mukden be¬
drohen, während sie ihren linken Flügel längs des
Liaoflusses Vorrücken lassen . Die Russen ziehen sich all¬
mählich auf ihre Basis zurück, wo augenscheinlich ent¬
schlossener Widerstand geleistet werden soll.

Die „Rufs . Telegr .-Mg .
" meldet aus Mukden : Am

17. besetzten die Russen wiederum den D ap in d usch au-
Paß und drängten die Japaner nach Tsiantschan zurück.
Nunmehr ist festgestellt, daß die japanischen Streit¬
kräfte in diesem äußersten Bezirke nicht über 2000 Mann
betragen , lieber die Lage an der übrigen Krönt fehlen

Nachrichten . Seit vier Tagen fällt Regen , was zweifellos
entscheidende Operationen aus beiden Seiten ver¬
hindert.

Verschiedenes.
Das „Echo de Paris " hatte gemeldet , dieHamburg -

Amerika - Linie hätte sich vertragsmäßig verpflichtet,
an gewissen Punkten der von dem baltischen Geschwader
zu nehmenden Route auf offener See Kohlenschiffe
bereit zu halten . Dagegen erfährt das Blatt , daß die
baltische Flotte für die Kohlenversorgung auf offener See
lediglich auf Kohlenschifse aus Privatbesitz angewiesen
sei , die von der russischen Marine gechartert worden ist
und die teilweise früher deutschen und süd-amerikanischen
Ges-el schäften gehörten . Auch von deutscher , zuständiger
Stelle wird die Nachricht des „Echo de Paris " als un¬
zutreffend bezeichnet.

Großfürst Boris begibt sich an der Spitze einer
militärischen Deputation , anläßlich der Geburt des Thron¬
folgers , nach Petersburg ; er wird später zur Armee nach
dem fernen Osten zurückkehren.

Tokioer Meldungen der „Times " besagen : Der ja¬
panische Flotten verein beschloß, eine Freiwilligen¬
flotte aus Hilfskreuzern zu bilden.

Aus London wird gemeldet : Nach einer Depesche hie¬
siger Blätter ans Tschifu ist eine hundert Mann starke
deutsche Abteilung von Tsingtau ans 15 englische
Meilen weit nach Osten geschickt worden , die einen mög¬
licher : Versuch der Japaner , dort eine Station für
drahtlose Telegraphie zu errichten , verhindern soll.

Aus Petersburg wird gemeldet : Nach hierher ge¬
langten Nachrichten wird in Japan ein neues Expe¬
ditionskorps znsammmgestellt , das zum Angriff auf
Wladiwostok bestimmt ist.

Ans New York wird dem „B . T ." gemeldet : Großes
Aufsehen erregt hier die Erklärung des russischen Bot¬
schafters Eassini , wonach Rußland , nachdem Japan die
chinesische Neutralität in Tschifu verletzt habe-
auch seinerseits dieselbe ebenso wenig mehr respektieren
würde . Damit dürfte die Hayschen Bemühungen , China
von dem Konflikt sernzuhalten , illusorisch- geworden sein.
Die internationale Situation ist durch den Zwischenfall
ernster geworden, als zu irgend einem Zeitpunkt
seit dem Ausbruch der Boxerunruhen.

AolitWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Kritik des Kaisers nach der Kasseler Parade
über die Garnison dauerte eine halbe Stunde . Der Parade
selbst widmete der Kaiser nur wenige Worte, seine Ansprache
an die Ossiziere hatte vielmehr den oft asiatischen Krieg
von seiner rein militärischen Seite zum Gegenstand. Der
Kaiser verbreitete sich eingehend über die Erfahrungen mit
den einzelnen Truppengattungen im russisch -japanischen Kriege,
die Nutzbarmachung dieser Erfahrungen für unser Heer und
die Lehren, welche speziell Taktik und Strategie aus dem bis¬
herigen Verlauf des Kampfes in Port Arthur und in der
Mandschurei ziehen können.

— Ueber die weiteren Reisedispositionen des
Kaisers w rd folgendes gemeldet: Der Kaiser begibt sich
Sonntag abend mittels Sonderzuges von Wilhelmshöhe nach
Mainz zur Teilnahme an der am Mo ckag vormittag auf dem
Großen Sande stattfindenden Truppenschau, der auch der
Großherzog von Hessen beiwohnen wird. Von Mainz fährt
der Kaiser über die neue Kaiserbrücke nach Cronberg bezw.
Schloß Friedrichshof zum Besuche des Prinzenpaares Friedrich
Karl von Hessen . Die Ankunft daselbst erfolgt am Montag
gegen 5 Uhr nachmittags . Gelegentlich seiner dortigen An¬
wesenheit wird der Monarch voraussichtlichauch die Saalburg
besuchen . Die Rückreise nach Wilhelmshöhe wird am Diens¬
tag nachmittag gegen 3 Uhr angetreten und zwar vom Bahn¬
hofe Homburg aus . Im Laufe des nächsten Mittwochs erfolgt
sodann die endgültige Abreise des Kaisers von Schloß Wil¬
helmshöhe. Der Monarch begibt sich zunächst nach dem
Truppenübungsplätze Altengrabow , von wo er aus direkt nach
dem Neuen Palais bei Potsdam weiterrefft. Die Kaiserin
und die KaiserlichenKinder verlassen dagegen erst am Freitag,
26. d . Mts -, Wilhelmshöhe.

— Die Mirbach - Affäre und die Kaiserreisen.
Frhr . v . Hammerstein hatte seine Weigerung, die Mirbach-
Interpellation im Abgeordnetenhause sofort zu beantworten,
mit einer In ormationsbedurftigk . it motiviert . Der Minister
soll hmterdrein, als Fr >r . von Mirbach, wie dem „ Frank.
Cou ." mitgeteilt wird, über das Verhallen des Frhr . v.
Hammerstein „ vor Wut schäumte" , sich daraus berufen haben,
daß er vor Rücksprache mit dem auf der Nordlands¬
reise abwesenden Kaiser in dieser Angelegenheit sich un¬
möglich hace binden Essen können. Hierzu wird im
„ Frank . Cour." ausgesührt : Gegen den wochcnlangen Aufent-
h lt des Kaisers außerhalb der Grenzen des Reiches läßt sich
an sich nichts einwenden, dann aber muß die Regürungs-
arbeit in den Händen von Männern l egen , die wenigstens
für dieje Wochen der Abwe;enheit den Mut der Ver¬
antwortung haben, was auch geschehen möge . Statt dessen
sehen wir, daß, weun obige Angabe zutrifft, man selbst in
den höchsten Stellen der Bureaukratie viel kostbare Zeit v . r-
streichsn und einen gefährlichen Brand in d .r Stille sort-
Ichwelen läßt , als daß man entschlossen zugreist auf die
Ge,ahr hin , „ oben " etwa bestehenden Löschdispositionenzuvor-
zukommcn . So ist es h u e überall in Deutschland, überall
der ängstliche Blick aus die Uebergeordnelen, überall an Stelle
der Entschlossenheit das veraltete Abwarten von höheren
Orders , überall hmhaitende Maßnahmen , überall Verpassen
des rechten Moments.

— Die „ Vaterländische Volksztg. " erhält auf dem Um¬
wege über Berlin Kunde von einer sensationellen
Initiative der braunschweigischen Staatsregierung beim
Vundcsrate . Braunschweig hat in umfangreicher Denkschrift
feierliche Verwahrung eingelegt gegen die Form der Thron¬
besteigung des neuen Großherzogs Adolf Friedrich von
Mccklenburg- Strelitz, weil diese Form den bundessürstlichen
Pflichten gegen die Reichsgewalt nicht Rechnung trage . Das
gcnannle Blatt ist in der Lage, eine angeblich unbedingt zu¬
verlässige Inhaltsangabe von dieser Denkschrift zu veröffent¬
lichen . — Das herzogliche braunschweigische Slaatsminifterium
erklärt die Veröffentlichung der „ Welfijchen Vaterländischen
Voltszeitung " über die wegen der Thronbesteigung des Groß¬
herzogs von Mecklenburg-Strelitz an den Bundesrat gerichteten
Denkschrift für unwahr und eine Mystifikation des betreffenden
Blattes.

— Zum Regensburger Katholikentag. Der Re.
g '.ernngspräsident für die Oberpsalz hat verfügt, dag aus
Anlaß des Katholikentages auch die Zivil -Staots .aebäude. und

zwar in den bayrischen Farben , beflaggt werden. Es ist
unseres Wissens das erstemal, daß seit dem Bestehen der
Zentrumspartei eine staatliche Behörde durch eine Verfügung
den religiös-politischen Katholikentag offiziell begrüßt.

Unpolitisches.
Berlin, 21. Aug . Der bekannte Berliner Professor

Tr . Lassar ist von Berlin nach Bayreuth geritten . Der
Ritt dauerte , wie dem „Terl . Tgbl ." -gemeldet wird , fast
fünf Tage.

— Das Abenteuer Berliner Reserveofp
fiziere. Zn der nächtlichen Skandalaffäre in Hannover,
in die, wie wir seinerzeit ausführlich berichteten , einige
Berliner inaktive Offiziere verwickelt wurden , wird jetzt
weiter gemeldet , daß der Häuptbeteiligte , frühere Haupt¬
mann , jetzige Kaufmann Freiherr v . Bodenhausen , der durch
den Säbelhieb eines Schutzmannes nicht unerheblich am
Kopfe verletzt wurde , gegen Stellung einer Kaution in Höhe
von 10000 Mark aus der Untersuchungshaft entlassen wor¬
den ist. v . Bodenhausen wird sich in Gemeinschaft mit
dem Hauptmann a . D . v . Besser und dem Kaufmann Hetzer
aus Berlin vor der Ferienstrafkammer in Hannover zu
verantworten haben . Die Anklage lautet auf Mißhand¬
lung und Beleidigung von Schutzleuten , Widerstand - gegeni
dis Staatsgewalt und groben Unfug . Das Verfahren gegen
die ursprünglich mitbeschuldigten Schutzleute ist dagegen
desinitiv eingestellt worden , da ihnen nach dem Ergebnis
der umfangreichen Voruntersuchung nach keiner Richtung
hin ein Verschulden beizumessen ist.

— Die Bestie im Mens chen . Eine Mordtat von
fast unglaublicher Roheit hat in Zeitz allgemeines Ent¬
setzen verbreitet . Ein Neger trat auf dem dortigen Schützen¬
platz in einer Schaubude als Ringkämpfer aus . Nachdenr
der Schwarze von einem Konkurrenten bereits ' zweimal ge¬
worfen worden war , übermannte ihn beim dritten Gangs
die Wut ; er stürzte dem überraschten Gegner an die Keh -l-ö
und drehte ihm den Hals sörmlrch ab, so daß ' der Tod auf
der Stelle eintrat . Dem Neger gelang es, in der allgemei¬
nen Verwirrung zu entfliehen.

— Bra ndkatastrophen in Un garn .
' Heute!

werden wiederum aus Ungarn zahlreiche Brände gemeldet.
Nach Berichten aus Komorn ist die Gemeinde Madar zu
zwei Dritteln niedergebrannt . 260 Wohnhäuser uyd etwa
400 Wirtschaftsgebäude , sowie große Vorräte Getreide sind
vernichtet , drei Personen sind in den Flammen ungekom-
men ; in der Ortschaft Guta sind 8000 Meterzentner Ge¬
treide verbrannt : in der Ortschaft Straza ist abermals ein
Feuer ausgebrochen , dem zwei Menschenleben zum Opfer
fielen . Aus Eperies im Saroser Komitat werden zahlreiche
W-aldbrände gemeldet ; die meisten Brunnen sind versiegt;
die Ortschaft Losalu steht in Flammen , ebenso seit drei
Tagen Esseg in dem Pogonovicier Revier.

Schwerin, 21. Aug . Das Obere Kirchengericht hatte
den Lehrer und Küster Rehm in Pampow aus ein Jahr
vom Kirchendienste suspendiert , weil er die früher gegen
ihn gefällten Urteile , betr . Abendmahls erschlei¬
chuna usw ., veröffentlicht hatte . Das Ministerium hat
aber die Ausführung des Urteils des Oberen Kirchenrats
abgelehnt . Rehms Gegner dringen aus seine Entfernung
aus Pampow , seine Freunde bitten um feine Belassung
in P -ampo -w. Um in der Gemeinde Frieden herzustellen,
hat die Schulbehörde dem Rehm die '

besten Stellen int
Lande zum Zweck seiner

'Versetzung angeboten . Wer Rehm
soll dem Vernehmen nach nur geneigt sein, wenn auch sein
Schulinspektor versetzt wird . Vielleicht führt der jahre¬
lange Hader dahin , daß - Pastor Hübener eine der befielt
Pfarren und Lehrer Rehm eine der besten Küsterstell-en im
Lande erhält , und damit wäre gewiß beiden gedient.

Hamburg, 21 . Aug. Der Chef des norwegischen
Geschwaders Sparre veröffentlicht den tief empfunden
Dank für die große Liebenswürdigkeit und die vielen
Beweise der Sympathie , welche die Offiziere und Mann«
schäften seines Geschwaders von der Stadt Hamburg
empfangen haben.

Wien, 21 . Aug. Auf dem Schießplatz in der Wiener
Neustadt explodierte bei einem ( ^ versuche mit den
neuen Rohrrücklaufgeschützen die aus 120 Geschossen
bestehende Ladung eines Munilionswagens . Ob schon die
Bcobachtungskommission durch den Eisenhagel zum Ver¬
laßen ihres Standplatzes gezwungen wurde, sind Verletzungen
nicht vor ^ kommen. _

Aus dem Hroßherzoglurm
Der Rtchvruck unserer mit KorresPonbenrzeichen »ersehenen Orissin -lheriLt»
tp nur mit gen«» er Qu«Ien»ng »h« geft- ttet. Mitteilungen und Bericht«

über loknle B»rk»« « nijsi sind der St-dakti»» stets » iSlommen.
' Oldenburg 22. August.

* Vom Hofe . Der Groß Herzog wird auf Einladung
des Kaisers am 1 . nächsten Monats in Berlin eintreffen
und im königlichen Schlöffe Wohnung nehmen. Am Tag
daraus gedenkt der Großherzog der großen Herbstparade des
Garoekorps auf dem Tempelhoser Felde beizuwohnen. Im
übrigen wird sich der Großherzog, wie bemerkt, auch an den
Kaisermanövern beteiligen und u. a. an der am 5 . September
bei Altona stattfindenden Kaiserparade des 9. Armeekorps
teilnehmen. Die Reffe des Großherzogs von Berlin nach
Altona erfolgt in Begleitung des Kaisers und der Kaiserin am
Sonnabend , 3 . September.

Zur Berichtigung und Ergänzung über die letzte Fahrt
des Großherzogs durchs Land schreibt man uns von geschätzter
Seite : Der Großherzog besichtigte bei Herrn C. Frels«
Jaderbollenhagen nicht dessen Gestüt, sondern dessen Hengste
„Robert " und „ Gisbert " und in Jade die Hengste „Coco"
und „Erbgraf " der Varel - Jader Hengsthaltungs«
Genossenschaft. Er fuhr von Jade nach Schwei, wo aus
dem Hofplatz des Herrn G. Wulfs dessen drei Hengste
„Wittelsbacher", „Bonus " und „Gebhard " und der Hengst
„Ehrenknabe" des Herrn Fr . Renken vorgeführt wurden. In
Schmei besichtigte der Großherzog den Hengst „ Ehrenberg"
der Herren Anton und Richard Hedden und fuhr von
hier nach Frieschenmoor. Dort wurden auf dem Hofplatz des
Herrn Laverenz dessen Hengst „ Ello " und außerdem aber
auch der Hengst „Albertus " des Herrn G. Gristede und die
Hengste „Falko " und „Fritz Reuter " dcr Oevelgönuer
Hengsthaliungsgenoffenschaft besichtigt . Es handelt sich als»
nicht um die Besichtigung von 4, sondern von 13 Hengsten.

* Ober -Postdirektoe Trentler hat nach Beendigung
seines Erholungsurlaubs die Lienstgeschäfte wieder über¬
nommen.

* Personalien . S . K. H. der Groß Herzog hat ge«
ruht , mit dem 1 . September d. Js . Len Hauptamtsassistenten
Habbinga in Varel aus sein Ansuchen zur Disposition
zu stellen.

''1
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» Militärische Personalien . Nieter, Oberleutnant
im l . Ostpreußischeu Fetd>Acti!Ieri . - Negiment Nr . 16, vor¬
dem bei dem hiesigen Feld - Artillerie - Regiment,
wurde als Direktionsoffizier zur vereinigten Artillerie« und
Ingenieurschule kommandiert. Dr . Hesse, Oberarzt beim
Oldenburgischen Dragoner - Regiment Nr . 19, wurde zum
Husaren- Regiment Kaiser Nicolaus II . von Rußland ( 1. West¬
falisches ) N >'. 8 versetzt . Dr . Langenhan. Oberarzt beim
Füsilier- Regiment General- Felomarschall Prinz Albrecht von
Preußen (Hannoversches) Nr . 73, wurde zum Sanitätsamt
des 10 . Armeekorps versetzt.

* Der Singverein wird sein öfsentlichesSommer-
se st Mittwoch , d. 31 . d. Mts . im Ziegelhof abhalten ; es
beginnt abends 6 Uhr. Das sehr vielseitige Programm wird
Mitte dieser Woche bekannt gegeben werden.

* Der „ Liederkranz " hatte sich gestern mit Erfolg das
schönste Werter zu seinem Sommerfeste bestellt. Die Be¬
teiligung war denn auch so stark , wie noch niemals. Etwa
300 Damen und Herren begaben sich kurz nach 3 Uhr mit
einem Sonderzuge ins Barnesührerholz, von wo sie den
hübschen Spaziergang durch das Holz und durch das Dorf
Sannum , am Rekonvaleszentenheim vorbei, nach Huntlosen
machten. Die Heide hatte sich in ihr bestes Blütenkleid ge¬
hüllt und verlieh der Landschaft einen wahrhaft poetischen
Hauch. In bester Stimmung langte man in Huntlosen an,
wo „ Mutter Schmidt " , die beliebte Wirtin , im ge¬
schmückten Garten die Kaffeetafel hergerichtet hatte. Chor-
und Sololieder , Spiele für die Damen in mannigfaltigster
Art, und ein flotter Tanz unterhielten die Festteilnehmer bis
zur Rückfahrt des Sonderzuges um 10 Uhr in angenehmster
Weise.

t . Die gestrige Extrafahrt nach der Insel Wangerooge
hatte eine rege Beteiligung aufzuweisen. Wenn auch auf der
Hinfahrt sich etwas Regen einstellte, so klärte sich doch bald
nach der Ankunft der Himmel auf und zeigte den Tag über
ein freundliches Gesicht . Auch der Dampfer „ Lachs" von
Wilhelmshaven brachte verschiedene Gäste ebenfalls von
Carolinensiel.

* Das Schulschiff des deutschen Schulschiffvereins
Grostherzogin Elisaberh ist nach einer schnellen Ueberfahrt
von Edinourg gestern vorm ttag wohlbehalten auf der Reede
von Bremerhaven angekommen. Die Abfahrt für die Winter¬
reise nach Westindien ist ans den 10 . September festgesetzt
worden.

am . Die neugepstasterte Kriegerstraße wird heute dem
Verkehr übergeben werden. Mit sämtlichen Anliegern derselben ist
jetzt von seiten der Stadt ein Abkommen getroffen worden, wonach
dieselben gegen eine Geldentschädigung das zur Verbreiterung der
Fahrstraße , resp. des Trottoirs , erforderliche Areal abtreten . Damit
kommt das Schmerzenskind der Stadt , welches so viele Petitionen an die
behördlichen Organe und Einsendungen an dis Presse veranlagte,
endlich zur Ruhe . — Nach der Kriegerstraße wird jetzt die Efeustraße
in Angriff genommen, danach die Nebenstraße.

* Eingebrochen wurde in vergangener Nacht gegen 2 Uhr im
Ohmsteder Bahnhofsgebäude. Ter Dieb stieg durch das
Fenster der Billetausgabe und beraubte die Tageskasse. Ihm sollen
aber nur 20- 30 Mk. in die Hände gefallen sein. Einige vorgc-
gesundene Eierschalen deuten darauf hin, daß der Einbrecher sich nach
der „ Arbeit " gestärkt hat.

* Für die Abgebrannten in Jlsfeld gingen bei uns von
H . in Z) . 4 .99 Mk. ein, zusammen bis jetzt 14.99 Mk. Besten Dank!
Weitere Gaben befördert gern die Expedition d . Bl.

am . Nächtlicher Lärm erschreckte in der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend die Bewohner der früheren Croppstraße . ^ Einen An¬
wohner wurden , wie es heißt , infolge eines verwandtschastlichcnRacheaktes,
mehrere Fensterscheiben eingeschlagen. Tie Nachtwächter nahmen den
Täter fest. Vielleicht steht die Angelegenheit in ursächlichem Zusam¬
menhangs mit einer Freiheitsberaubung , die kürzlich in dem betreffe : -
den Hause vorgekommen sein soll. Tie gerichtliche Untersuchung der
Fälle muß das Nähere ergeben.

* Rastede » 21 . Aug. Man schreibt uns von geschätzter
Seite : Wie bekannt, hat sich eine Gesellschaft zur Errichtung
eines Elektrizitätswerkes gebildet und in selbstloser,
mühevoller Arbeit ein Unternehmen vorbereitet, das unserem
Orte zum größten Vorteil gereichen kann. Es geht, wie schon
sonst gesagt, ein moderner Zug durch Rastede. Die unter¬
nehmenden Herren verdienen sich den Dank des ganzen Ortes.
Sie würden aber ihr Werk krönen, wenn sie einen guten Platz
für das Gebäude fänden. Es heißt, es sollte in der Nähe
der Rasteder Chaussee und zwischen Gärten und Privathäusern
erbaut werden. Das können wir nicht glauben. Rastede ist
eine Art Luftkurort , und viele Leute bauen sich dort an der
Stille und Ruhe wegen . Sie würden durch den Bau eines
solchen Geräusch verursachenden Werkes veranlaßt werden,
wegzuziehen und würden Rastedes Ruf nach außerhalb
untergraben . Es wäre also, abgesehen von der Geschmack¬
losigkeit eines solchen Planes , sehr unklug, ihn auszuführen.
Mit der einen Hand tut man unserem Orte etwas Gutes,
mit der anderen nimmt man ihm sein Bestes, seinen Frieden.
Denn es ist anzunehmen, daß die benachteiligten Bewohner
heftig protestieren werden. Gibt es doch andere Plätze
genug , wo das Werk niemand schadet und niemand belästigt.
Die Mehrkosten, die daraus erwachsen , daß man es etwas
hinauslegt , würden unerheblich sein , jedenfalls nicht durch

die Schädigung von Rastedes Lebensinteressen ausgewogen
werden. Ein Vorschlag zur Güte soll nun an dieser Stelle
gemacht werden, der den Vorzuq hat, daß er auf all¬
gemeine Zustimmung rechnen kann, und der außer-
d . m geschäftlich außergewöhnlich praktisch ist, nämlich,
das Werk mit der Molkerei zu verbinden. Ein
Sachverständiger äußert sich wie folgt über diesen Vor¬
schlag : Am praktischsten und billigsten ist allerdings die
Kombinierung des Elektrizitätswerkes mit der Molkerei¬
anlage , da sich hierdurch die Anlagekosten bedeutend ver¬
ringern , die Kraftanlage dient abwechselnd zum Betriebe
der Molkerei und der Lichtanlage , wird also am ra¬
tionellsten ausgenützt . Außerdem spart man auch an
Personal . Durch alle diese Momente wird die Renta¬
bilität des Unternehmens erhöht und die Möglichkeit ge¬
schaffen, den Abnehmern billiges Licht zu liefern . — Also,
dis Herren Unternehmer seien freundlichst gebeten, hierauf
ihr Augenmerk zu richten.

Kiicsst Nllisrichttti iii> letzkeMeschc ».
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verbotst.

8 Berlin , 22. Aug . Wie das „Kl. Journal " hört , ist
der stellvertretende Chef der Rixdorser Polizei , Polizei¬
rat Boesel, dem Gouvernement Windhuk in Südwest¬
afrika zur Verwendung im höheren Verwaltungsdienst
überwiesen worden . Polizeirat Boesel, der sich der per¬
sönlichen Sympathie des Kaisers erfreut und wiederholt
mit dem Sicherheitsdienst des Monarchen auf dessenAus¬
landsreisen betraut war , gilt als ein gewiegter Krimina¬
list. In seinen Händen lagen u . a . die ziemlich kompli¬
zierten polizeitechnischen Arrangements zur Jerusalem-
Fahrt des Kaiserpaares.

ß Berlin , 22. Aug . Nach einem Telegramm des BTB.
hctzt der bekannte Dauerschwimmer Holbein es
auch diesmal aufgegeben , den Aermelkanal zu durch¬
schwimmen, nachdem er bereits 10 Stunden im Wasser ge¬
wesen war.

LDL . Petersburg , 21. Aug. Wie verlautet , wird der
Begnadigungsakt des Zaren aus Anlaß der Geburt des
Tronfolgers am 24 . d. M . veröffentlicht werden. Demselben
wird mit großer Spannung entgeaengesehen.

Wieder ein Attentat!
LDL . Petersburg » 22. Aua. Der Polizeiches von Karst

Grosiow wurde , als er sich aus der Promenade befand,
durch einen Revolverschuß getötet . Der Attentäter ist ent¬
kommen.

LDL. Mainz , 22 . Aug. Aus Anlaß der Ankunft des
Kaisers hat die Stadl reichen Flaggenschmuckangelegt. Am
Aliceplatz und vor dem Sckloß sind umfangreicheDekorationen
errichtet. Der Fremdenzufluß ist heute schon sehr stark; in
den Hauptstraßen , durch welche sich fortlaufende Reihen von
Flaggenmasten und Guirlanden ziehen , herrscht reges Leben.
Der Großherzog von Hessen ist bereits nachmittags von
Schloß Wolfsgarten im Automobil hier eiiigetroffen und
später mit etwa 30 von ihm geladenen Gästen, unter ihnen
der Oberbürgermeister von Mainz , mit dem Extraboot „ Bar¬
barossa" nach Eltville gefahren.

LDL . Regensburg » 22. Aug. Aus Anlaß des Katho¬
likentages ist die Stadt festlich geschmückt . Unter den
hier eingetroffenen Persönlichkeiten befinden sich der Erz¬
bischof ron Stein -München, Reichstagspräsident Graf Balle¬
strem , mehrere Mitglieder der Kammer, der Reichsräte, sowie
eine groie Anzahl Reichstags- und Landtagsabgcordneter . An
dem Festzuge der kath . Arbeitervereine am Nachmittag nahmen
etwa 8000 Arbeiter mit 7 Musikkorps und 300 Fahnen
teil. Die Festversammlung fand unter dem Vorsitz
Dr . Schädlers statt . Es sprachen hierbei der Vorsitzende des
Zentralkomitees des Katholikentagen, Graf Droste- Vischering,
und Weihbischof Frhr . v. Ow. Abends fand eine Begrüßungs¬
feier statt.

LDL . Petersburg , 21 . Aug. sEs verlautet , daß der
Mörder des Ministers Plehwe vor vier Tagen gestorben
ist . Die Person des Mörders ist als Sohn eines Kaufmanns
namens Sazonoff aus Ufa iestgestellt.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LDL . Vigo , 21 . Aug. Infolge Eintreffens einer

chiffrierten Orore ist der russische Kreuzer „Ural"
gestern abend angeblichnach Griechenland abgedampft. Die
Offiziere des „ Ural " erklärten, daß noch 11 andere russische
Kreurer mit derselben Mission wie der „ Ural " betraut seien.

LDL . Paris , 21 . Aug. Eine Depesche des „Echo de
Paris " aus Petersburg besagt, es sei positiv sicher, daß
das baltische Geschwader nach dem äußersten Osten ab¬
gehen werde. Es werde Kiel und Brest anlaufen, um dort
Kohlen einzunehmen. Das Geschwader werde sich auf dem
Weoe um das Kap der guten Hoffnung nach Ostasien begeben.

LDL . Paris , 21. Aug. Die Einberufung der russischen
Reserven macht, mehreren Privatdepeschen zufolge, in
Pcle ' sburgci , iv oskancr und Kiewer Geschäften und Hand¬

werksbetrieben einschneidende Veränderungen notwendig. Zahl¬
reiche Hilfskräfte werden ans dem Auslande , namentlich an?
Deutschland, berufen.

LDL . London , 21 . Aug. Aus Tschifu wird berichtet,
daß seit gesternfrüh zu Wasserund zu Lande eine furchtbare
Kanonade seitens der Japaner von, allen Stellungen aus
auf Port Arthur ausgeführt wird.

LDL . Wladiwostok » 22. Aug. General Skrydloff ist zurück-
berufen worden . Statthalter Alexejew genießt nach
wie vor das Vertrauen des Zaren und soll demnächst nach
Mulden zurückkehren. Falls Liaojang fallen sollte , soll das
Hauptquartier nach Charbin verlegt werden.

LDL . Tokio , 22. Aug. Ein amtliches Telegramm teilt
mit : Ter russische Kreuzer „ Novik " , der aus der Fahrt
nach Wladiwostok war , wurde durch japanische Kreuzer bei
Korsakowsk, Insel Sachalin/gestern zum Sinken
gebracht. Einzelheiten fehlen noch.

LDL . Newyork , 21 . Äug. Weder die Bundesregierung
noch die leitenden Preßorgane teilen die pessimistische
Auffassung des russischen Botschafters Cassini bezüglich
der gegenwärtigen Situation in Oltasien. Niemand befürchtet
einen allgemeinen Weltkrieg und allgemein wird erwartet,
daß die chinesische Neutralität , wenigstens zu Lande, allseitig
strikte respektiert werden wird.

LDL. Tokio , 21 . Aug. (Reuter .) Die japanischen Kreuzer
„Tschitose " und „Tschuschima" griffen gestern den in
Korsakowa liegenden russischen Kreuzer „ Nowik" an und
zwangen das Schiff, auf den Strand aufzulaufen.

LDL. Petersburg » 21 . Aug. Einer Depesche des Generals
Stössel aus Port Arthur vom 16 . August zufolge griffen
die Japaner zwei Tage lang die Berge bei der Luisenbucht
an. Alle ihre Angriffe wurden zurückgeschlagen . Der dortige
Hohe Berg und der Divisionsberg befinden sich in den Händen
der Russen. Die Verluste des Feindes sind sehr groß. Am
Morgen des 16 . August erschien bei den russischen Vorposten
ein japanischer Parlamentär , Major Jamaoki , mit einem
Schreiben, das von General Nogi und Admiral Togo unter¬
zeichnet war und die Aufforderung enthielt, die Festung zu
übergeben. Der Vorschlag wurde abgeiehnt. Die Truppen,
die sich in ausgezeichnetemZustande befinden, kämpfen helden¬
mütig

LDL . Shanghai » 22. Aug. lReuter .) Ein japanischerTorpedo¬
bootszerstörer passierte gestern nachmittag , von Süden kom¬
mend , in voller Fahrt Wusung , gefolgt von dem ameri¬
kanischen Torpedobootszerstörer „ Ehanncey "

, und ankerte
an dem Dock , das den russischen Kreuzer „ Askold" birgt.
Alsdann machte sich der amerikanische Torpedobootszer¬
störer „ Channcey " zum Kampfe bereit und ankerte zwischen
dem Dock und dem japanischen Torpedobootszerstörer . Der
Taotai ersuchte telegraphisch , daß ein chinesischer Kreuzer
.und zwei amerikanische Torpedobootszerstörer Befehl er¬
hielten , sich bereit zu halten , um die Neutralität Chinas
zu s chützen . Der Dampfer „Kaiping " , der hier eintraf,
meldet , er habe gestern ein japanisches Geschwader mit ab¬
geblendeten Lichtern in der Höhe der Insel Gutzlaff ge¬
sehen. Der russische Konsul lehnte es kategorisch ab , Be¬
fehl zu geben, daß der „ Adkold" und der „Grosoboi " ab¬
fahren . Der Taotai teilte dem amerikanischen Konsul mit,
daß Ehma ide fremden Niederlassungen nicht schützen
könne.

Briefkasten der Redaktion.
Die Beteiligten . Anonymes wird nicht ausgenommen.
Stammtisch in Brake . Für den Antrag Ahlhorn-

Osternburg au > Einführung des allgemeinen, geheimen, gleichen
und direkten Wahlrechts zum Landtage stimmten die
20 Abgg. Ahlhorn-Ostcrnburg, Danen, Döhler, Duden, Feld-
hus , Franrsen , Grape , Heitmann , Hug, Koch, Lanje, Meyer-
Delmenhorst, Rabeling , Schmidt, Schulz, Schwarting , Tantzen,
Tappenbeck, Wessels , Willen.

Gegen den Antrag stimmten die 19 Abgg. Ahlhorn-
Zetel, Burlage , Feigel, Gerdes, Griep, Grimm , Groß,
v . Hammerstein, Hanken, Jungbluth , Kling, Layendecker,
Quatmano , Schnorr , Schröd .r , Schulte, Taphorn , Lews , Wild.

Ter verstorbene Abg. Meyer - Holte fehlte bei der Ab¬
stimmunĝ ^

Kirchliche
^
Nachrichten.

Lambertikirche.
Am Mittwoch, den 24. August:

Jahresfest des Gustav Adolf -Hanptvereins.
Festgottesdienst ( lOsts Uhr) : Pastor Dörries aus Hannover.

Kollekte für den Gustav Adolf- Verein.

MUx - Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt des best¬
renommierten Spezialhauses Photographischer Apparate
von Eugen Loeber , Dresden -N ., bei . Wir weisen unsere
geschätzten Leser besonders darauf hin, daß genannte Firma
nach diesem Prospekt sehr bequeme Teilzahlungen gestattet, ohne
daß dadurch eine Erhöhung der Original -Fabrikpreise eintritt.

im beste Lislititei, Wz iiterPreis,
so lange der Vorrat reicht:

I . Loris II « III « IV»

f S0 ?tz. I.0M . I.5M . 1.80 » .
I

.
8

.
Wer

Mein Lager in Erstlingsmsje
habe ich bedeutend vergrößert.luliu8« Li-ms8,Schüttingstr. 16

"
HW

u. Freischmngtt
nns AWlnng,

Ziel, Anzahlung 5 die
nachfolgendenMonate 3 bis 4 je

nach Vereinbarung.L-nril Lr -anrl , Uhrmacher,
- Haaren straße.

Wahnbeck.
Bullenkalb.

Zu verk. ein großes
I . Wirker.

Moorhansen , Gem. Allenhuntors.
Zu verkaufen ein kräftiges

Wrizes ArbeWerd,
fromm im Geschirr und zugfest.

Herm . Frerichs.

Zu kaufen gesucht ein

krststPs Arbeitspferd,

Die vorrätigen Sommerhandschuhe
wegen Aufgabe des Artikels das Paar
von 20—40

Julius Sarurss.

iMrulllemedt
für Damen und Herren

besserer Stände
im großen Saale der „Union ".
Meine Winterkurse b ginnen am

Montag » den 26 . Septbr ., nachm,
von 5— 6Vs Uhr für Damen und
9 - 10 ^2 Uhr abends für Herren.

Ich werde am Sonntag , den 25.
September , nachm , von 5— 8 Uhr,
im kleinen Garderoben -Saal , oben,
anwesend sein , um Anmeldungen per¬
sönlich entgegen zu nehmen.

Hochachtungsvoll
tt. van clan

Ein Radikalmittel gegen

Kalkbeine u.
Weißen Kamm

bei Hühnern ist die Tinktur aus der
Drogenhdlg. des Apoth. E . Sattler,

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

PValüsmai ? OmvulLS,
Friseur u. Perrückenmach., Achternstr. 1

smeist bis 2b. WM.
Dr. KM«, LuMmt.

Lrewe», ÜMtreLempe S1

IliSerlkleiller
angefertigt. Ofenerstr . 44 , oben.

Familien -Nachrichten.
Geburts - Anzeigen.

Zwischenahn , „ Grüner Hof ".22. August. Gestern abend wurde
uns ein strammer, kräftiger Junge
geboren.

Carl Fischer und Frau,
geb . Schröder.

Grüppenbühren 1 , 20. Aug. 1904.
Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen ergebenst an

Hauptlehrer Blohm u . Frau,
Anna., geb. Willens.
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Die sich während unseres angesammetten Reste

Lleillerstosse, Vei88vsreo, Lsltllve , velttuMsIblMeu, SMütuedgejill«! v8v.
verkaufen wir diese Woche

ru gersiler u spottdilligev Preisen.
Wir wachen noch darauf aufmerksam, daß jeder Rest auf Verlangen aus dem Fenster verabfolgt wird.

l. edi ' iillek Mem
Verlob ungs - Anzeigen.

Una koMn
Kerä fielisn

Verlobte.
Bokel , Aschhausen,

im August 1904.

^ Statt jeder besonderen Meldung.
^ Die Verlobung ihrer Tochter
^ Gretche« mit dem Herrn >
^ Theodor Mammen beehrt sich ^
^ ergebenst anzuzeigen ^ ,
^ Oldenburg i. Gr .» ^
^ im August 1904 . >

^ Johanne Georg , Witwe . ^

vretebeo lleirg
IbeiSir Mumien.

^ Verlobte.

Oldenburg i. Gr. Shanghai ^
z. Zt . Oldenburg i. Gr > <

« beo A/er - rFerL.

In üieser Voebe billige kreise!
Unten Preis ! Illeüei-te iisusklsiclei'stoffe,

äoxxelts Lrsits , Nster ^ 2-

Unter Preis! kosten Xostümestoste (ribelinesrtig) , 0X
ssbr gut im krsZeo , äas Nstsr O " klz.

Unter Preis! Xsrriertv IIÜ vm breite libelines iSX
(lur LtrLsseubloiäor sebr gooigoot ), äss Nstsr

Unter Preis ! Wollene Ususlileillerstolfs
süs.uellartl§) mit ssbr bübsobon bunten Lüektsn , äss blstsr kkZ

> - psrnsr unter keutigsm Isgesprois ! -<

/ IlIIII 8tüvlk veisse uncl bunte 8srvkvn6-8vklsf6solksn,
V W äas Stüob 35, 48 , 60, 90» 115, 145 , 165 , 190, 215 , 235 ktz . usv

Xleter NIlIlII Ulster satinierte kettksttune u. 8stinlröpsr,
sortiert in äen Hau^t-^ ualitätsn 28, 33, 39 u 48 kkg.

VLiis LvLs Lo » lL « r » s » 2 - 11

Süll Mil ll-MiiüeiinIöii l?riesMki>rii>l
aus ertra Zrobl»äi§em ktsmäenäsntuob , 6as Ltüob kkg . (trüber 175 kt .)

Todes -Anzeigen.
Altenhuntorf und Lemwerder,

19. August 1904 . Heute starb zu
Altenhuntorf nach langen schweren
Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger «

'

und Großmutter
Ww. kpvljv 8piSle,

geb. Baßmer,
aus Lemwerder im 80 . Lebensjahrs.

Marie Spille , Lemwerder.
C . Wetten « . Fra « , geb. Spille,

Altenhuntorf.
Die Beerdigung findet statt am

Mittwoch , den 24 . d . Mts ., nachm.
3 Uhr , auf dem Friedhofe zu Lem¬
werder . Abfahrt von Altenhuntorf
10 Uhr.
Statt jeder besouderen Anzeige.

Dem allmächtigen Gott hat es
gefallen , gestern abend 11 ' /« Uhr
meine innigstgeliebte Frau , meines
Kindes treusorgende Mutter , unsere
liebe Schwiegertochter , Schwester und
Schwägerin , die

Zn» Lehrer S. Imme,
Johanne , geb . Hagen,

nach Kurzer , heftiger Krankheit , ver«
sehen mit den hl . Sakramenten , zu
sich zu nehmen.

Um ein andächtiges Gebet für die
teure Verstorbene bittet namens der
tiestrauernden Angehörigen

B . Lange , Lehrer.
Osteruburg » 21 . August 1904.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

morgens 9 Uhr , vom Sterbehause
aus , statt.

Oldenburg » den 20. August 1904.
Heute abend entschlief sanft nach
langen , schweren , mit Geduld er¬
tragenen Leiden unsere liebe Mutter,
Schwieger - und Großmutter , die Ww.
des weil . Schlossermstr . G . Brüning,
Marie Brüning geb. Schrieb « .

Um stille Teilnahme bitten im
Namen der übrigen Angehörigen

H. Brüning nebst Familie.
Die Beerdigung findet am Mittwoch

morgen um9 Uhr , vom P . F . L.- Ho uCl¬
aris , aus d . St . Gertrudenkachh . uoit.

VkLLMwarMyu ^ rtüet,W k, Luich. als ClieteRedakteur-. ,str Len WeMlenlert ' - r. Retzloeg. — ÄorgttonMruck und Verlag ; Li, SÄgrj. OldenbttL»



2 -;

1. Beilage
M M 196 der .Jachrichten für Ltadt und Land " vom Montag , den 88. August 1904

Dom Landtage.*!
Die Kandidaten der ländlichen Wähler des

1. Kreises.
bi . Oldenburg , 22. August.

Gestern nachmittag um 4 Uhr fand im „Kaiserhof"
eine Versammlung der Wahlmänner des 1. Wahlkreises
(Landgemeinde Oldenburg ) statt . Zweck der Versamm¬
lung war die Aufstellung von Kandidaten für die am
Sonnabend , 27. d. Mts ., vorm , um 11 Uhr, stattfindende
Abgeordnetenwahl . Erschienen waren 66 Wahlmänner.
Nachdem von dem Einberufer der Versammlung , Herrn
Wintermann - Osternburg , die Sitzung eröffnet war,
wurde zunächst zur Wahl eines Vorsitzenden geschritten.
Ms solcher wurde fast einstimmig Herr Lehrer Ahlh o r n-
Osternburg gewählt , welcher die Wahl annahm und in
kurzer Rede etwa folgendes ausführte : Wie wohl jeder
der anwesenden Wahlmänner wissen würde , sei es bis¬
her üblich gewesen, daß zur Abgeordnetenwahl immer
drei Kandidaten aufgestellt worden seien, und zwar jeder
für sich, die Landgemeinde von der Städtgemeinde ge¬
trennt , und er hoffe, daß die Anwesenden damit ein¬
verstanden seien, daß es auch bei der diesmaligen Wühl
wiederum so geschehe . Er erbitte Vorschläge von ge¬
eigneten Kandidaten . Es wurden vorgeschlagen die Herren:
Ahlhorn- Osternburg , Gemeindevorsteher S ch w a r -
ting - Eversten , Pastor Rosen brock- Wardenburg,
Gutsbesitzer Geheimrat Fun ch - Loy und der Führer der
hiesigen sozialdemokratischen ^ Partei Heitmann - Hier¬
selbst. Nachdem durch Aufruf sestgestellt wurde , wer von
den aufgestellten Wahlmännern anwesend war , schritt man
zur Wahl der aufzustellenden Kandidaten , welche durch
Stimmzettel erfolgte , und zwar wurde bestimmt , daß
jeder der Anwesenden drei von den vorgeschlagenen Kan¬
didaten . aufschreiben sollte , falls mehr als drei Namen
aus einem Stimmzettel stehen würden , sollten nur die
ersten drei gültig sein . Es erhielten : Ahlhorn -Osternburg
64 Stimmen , Schwarting -Eversten 47 Stimmen , Rosen-
brcck -Wardenburg 36 Stimmen , Heitmann -Oldenburg 28
Stimmen , Funch-Loy 21 Stimmen . Außerdem erhielten
jnoch je 1 Stimme die Herren Wintermann -Osternburg und
Lehrer Uhlhorn -ebendaselbst. Ms Vertrauensmänner bei
der Wahl fungierten die Herren Stock, Wintermann und
Uhlhorn . Nach der Bekanntgabe der Resultate ergriff .Herr
Stock das Wort und sprach sein Bedauern darüber
aus , dag Herr Heitmann nicht mehr Stimmen erhalten
habe, und ersuchte einen der Anwesenden , welche für Pastor
Rosenbrock eingetreten waren , um Auskunft darüber,
welche Richtung Herr R . verträte , und ob er sich auch
zum Landtagsabg «ordneten eignen würde . Eigentliche Aus¬
kunft konnte keiner geben ; es wurde nur ein kleines
Beispiel angeführt , welches von seiner Gesinnung zeugen
sollte . Es meldeten sich hierauf noch einige Herren zum
Wort , welche sich im allgemeinen den Ausführungen des
Vorredners Stock anschlossen. Zum Schluß betonte der
Vorsitzende, es möge bei der am Sonnabend stattfinden¬
den Wahl auch jeder der Anwesenden seine Stimme für
die heute vorgeschlagenen Kandidaten abgeben.

S Delmenhorst , 21 . Aug. In der heutigen Versamm¬
lung der bürgerlichen und ländlichen Wahlmänner wurden
folgende Herren als Abgeordnete zum Landtag aufgestellt:
1 . BürgermeisterKoch - Delmenhorst , 2 . Hauptlehrer Grape-
Delmenhorst, 3. Gemeindevorsteher Hollmann - Geveshausen,
4. Gemeindevorsteher Wenke - Bettingbühren , 5. Gemeinde¬
vorsteher Thora de « Hude.

Unter diesen Umständen wird Herr Grape, der, wie
wir Sonnabend berichteten, von der Kandidatur zurücktrat,
sie jedenfalls wieder ausnehmen.

Von anderer Seite wird uns dazu geschrieben« Gestern
fand hier eine Versammlung der bürgerlichen Wahlmän¬
ner des Kreises Delmenhorst statt zum Zwecke der Einigung
für die bevorstehende Lanotaaswahl , und war dazu die
große Mehrzahl der betreffenden Wahlmänner erschienen.

Zum lebhaften Bedauern fast der ganzen Versamm¬
lung hatte der frühere , durch viele Jahre bewährte , ver¬
dienstvolle Abgeordnete von Delmenhorst , Fabrikant Hoher,
eine , ihm angetragene Kandidatur aus geschäftlichen und
Gesundheitsrücksichten abgelehnt , und war infolgedessen
eine Einigung zwischen Stadt und Land schwer zu er¬
zielen . Es fehlte eben Delmenhorst an Kandidaten , bei
denen die ländlichen Wähler , wie bei Herrn Hoher , von
vornherein die Ueberzeugüng hatten , daß sie ausgleichend
und versöhnend wirken würden/wenn städtische und länd¬
liche Interessen einmal kollidieren sollten . Dennoch kam
schließlich eine Einigung dahin zustande, daß aus Delmen¬
horst die Herren Bürgermeister Koch und Hauptlehrer
Grape , von den Landgemeinden die Herren Gemeindevor¬
steher Wenke-Bettingbühren , Thoräde -Hude und Hollmann.
Geoeshauscn aufgestellt und von der Versammlung ange¬
nommen wurden.

Noch ein dritter Bericht über die Telmenhorster Vorwahl
möge an dieser Stelle Platz finden: In der gestrigen Ver¬
sammlung der bürgerlichen und ländlichen Wahlmänner des
Wahlkreises Delmenhorst ist zwischen diesen eine Einigung
dahin zustande gekommen , daß folgende Kandidaten endgültig
ausgestellt sind : Bürgermeister Koch , Hauptlehrer Grape und
du drei Gemeindevorsteher Hoümann , Wenke , Thorade.
Was speziell Koch und Grape betrifft, so ist es demnach ge¬
kommen , wie in gewissen Zeitungsartikeln von Anfang an
prophezeit mar. Nichtsdestoweniger sind aber diese Artikel
den wirklichen Tatsachen nicht ganz gerecht geworden. Um
ver Gerechtigkeit und der Wahrheit die Ehre zu geben , muß
Mgendes nachgeholt werden. In der Versammlung der
Wahlmänner vom Donnerstag , den 18. August d. I ., wurde
außer dem Bürgermeister Koch in allererster L nie der frühere
Abgeordneter Fabrikant H . C. Hoyer (ohne dessen Wissen)mit einer ansehnlichen Majorität aufgestellt, so daß seine

Ri - . , dieser Uebcrschrist veröffentlichen wir alle Zuschriften« imtermeldungen stnd andere Nachrichten, den Landtag betreffend,
klä 2"r uns dadurch immer mit ihrem Inhalte einverstanden

Wahl gesichert war . Er wurde aufgestellt auf Grund der
Einsicht in die Bedeutung dieses Mannes , auf Grund der
Erkenntnis , dag Delmenhorst in ihm einen hervorragenden
Vertreter, insonderheit der Industrie , gehabt hatte.
Durch seine Nominierung wurde zum Ausdruck
gebracht, daß die Erinnerung an seine Tätigkeit
noch lange nicht erloschen war , wie vielleicht manche geglaubt
hatten. Das Vertrauen der überwiegenden Mehrheit der
Bürgerschaft hatte ihn abermals füc diesen Ehrenposten
ausersehen, und tief bedauert wurde es , als am Sonnabend¬
mittag Herr Hoyec nach reist ger Ueberlegung erklärte, daß
er aus schwerwiegenden Gründen nicht annehmen könne.
Mit diesem Moment lag kein Grund mehr vor, Herrn Grape
zurückzustellen, für den dann auch alle diejenigen eingetreten
sind , die vorher dem Herrn Hoyer zum Siege verholfen hätten.

Wahlkreis Barel -Westerstede -Zwischenahn.
* Westerstede , 21 . Aug. Wegen Herrschender Un¬

einigkeit unter den Wahlmännern der Aemter Wester¬
stede und Varel , welche am gestrigen Tage in Hemkens
Gasthause Hierselbst versammelt waren , konnte ein bestimmter
Beschluß , betr. Aufstellung der Kandidaten zum Landtage,
nicht gefaßt werden.

Aus dem GroßherzogLum.
B«r Nachdruck unserer mit Sorres »»n>en,reichen »ersehenen Oriziunlhertcht»
« nur mit genauer Quellenangabe »estattet . Mitteilungen und Bericht»

ü»«r l»kate «artammnige sind der » edalti »» »tw im««» ,
* Oldenüuez , 23. August.

X Das gestrige erste Missionsfest in Eversten er¬
freute sich einer recht zahlreichen Beteiligung. Auch von
auswärts waren mehrere Teilnehmer erschienen , so daß die
geräumige Kirche fast vollständig besetzt war . Die einleitende
Predigt hielt Herr Pastor Engelbart- Neuenbrok. Im
Anschluß hieran hielt Herr Pastor Tönnießen - Esenshamm
einen längeren Missionsvortrag , welcher von den Zuhörern
mit sichtlichem Interesse ausgenommen wurde. Das Schlußwort
wurde von Herrn Pastor Töllner gesprochen . Die Kollekte
erbrachte 58,62 Mark.

* Der Oldenburger Konsumverein hielt am Sonn¬
abend voriger Woche , abends um 8 Uhr, eine von etwa
60 Mitgliedern besuchte Generalversammlung im „Hotel
zum Deutschen Kaiser" unter Leitung des Vorsitzenden des
Aufsichtsrats , Herrn Maaß , ab . Zunächst erstattete der
Verbandsvorsitzende der Konsumvereine Nordwestdeutsch¬
lands , Herr Heinz aus Bremen , Bericht über die stattge¬
fundene Revision des hiesigen Vereins , wobei er die
musterhafte Einrichtung und Ordnung in allen Teilen her¬
vorhob . Sodann erfolgte die Mitteilung über die Rech¬
nung für die erste Geschäftsperiode von 1904, aus welcher
hervorging , daß der Verein , dessen Mitgliederzahl stetig
Wächst , wiederum auf eine glänzende Geschäftsperiode zu-
rückblickm kann , lieber die Verteilung des Reingewinns
wurde folgender Beschluß gefaßt . Von dem erübrigten
Reingewinn von 78 275 Mark 44 Pfg . ist vorerst abzusetzen:
Zur4proz . Verzinsung der Geschäftsanteile und 3 Prozent
für die Spareinlagen der Mitglieder 2076,20 Mark und
für ausgeloste Anteilscheine 2000 Mark . Die verbleibenden
74199,24 Mark verteilt man in nachstehender Weise:
aus die von 3500 Mitgliedern abgelieferten Mk. 609 623
Dividendenmarken eine Dividende von 10 Proz . zu ver¬
teilen Mk. 60 962,30
zu reservieren für den Neubau Drielake ,, 6 000,—
abzuschreiben auf Immobil Bäckerei Eversten „ 2 000,—

„ „ Pferd - und Wagen-Konto „ 800,—
„ „ Inventar -Konto „ 1000,—

zurückzustellen für nicht abgelieferte Divi-
dsndenmarken „ 3 400, — 74162,30
den dann noch verbleibenden Ueberschuß von Mk. 36,94
aus dis nächste Geschäftsperiode zu übertragen.

Die Bilanz der 1 . Geschäftsperiode 1904, welche so¬
wohl in der Aktiva , wie auch in der Passiva mit 328 580,44
Mark abschließt, wurde genehmigt und hierauf der Vorstand
entlastet . Für die Vergrößerung der Verkaufsstelle in
Eversten, speziell der unzureichenden Wohnung des Lager¬
meisters bewilligte man 1800 Mark . Nachdem noch Fragen
über Kohlen- und Kartofselnlieferung gestellt und beant¬
wortet waren , wurde die Versammlung mit dem Wunsche
für ferneres Blühen und Gedeihen des Konsum-Vereins
geschlossen.

* Zur Frage der städtischen Bodenpolitik , die hier
in der letzten Zeit an einem bestimmten Beispiel viel er¬
örtert wurde , sei folgender Beitrag üiitgeterlt:

Besonders rasch anwachsenden Städten kann kein drin¬
genderer Rat gegeben werden , als der , sich in den an die
Stadt anstoßenden Gebieten soviel Grundbesitz, als
die zur Verfügung stehenden Mittel zulassen , zu erwer¬
ben, so lange man das Terrain nur noch als Ackerland
oder Gartenland zu bezahlen hat . Auch bei Konkursen ist
mitunter günstige Gelegenheit zu einer rentablen Boden-
erwerbnng gegeben. Die Gemeinden können dabei nicht
nur vielfach in ihren Ausgaben sparen , weil sie ja doch
überall Baugrund für die Anlage von Raum für freie
Plätze , die in Zukunft mehr als bislang in jedem Stadt¬
bilde austauchen werden , für Straßen und zur Plazierung
öffentlicher Gebäude benötigen , sondern sie können vielfach
auch noch einen Teil des vielbernfenen Mehrwertes der
Grundrente der Gesamtheit selbst, die ihn doch allein er¬
zeugt hat , wieder zuführen . Allerdings ist dazu eine weit¬
sichtige, zuverlässige und vor allem in keiner Weise der
Grundstiicksspekulation verquickte Verwaltung erforderlich.
Was durch eine solche Politik erreicht werden kann, zeigt
'in sehr deutlicher Weise ein von dem statistischen Amt der
Stadt Kiel veröffentlichter Bericht . Wie dieser mitteilt , hat
die Stadt Kiel, namentlich in der zweiten Hälfte der
neunziger Jahre , große Terrains in der Stadt und in der
Umgegend erworben , zusammen 3 548563 Quadratmeter
zu 2034,351 Mark , also den Quadratmeter zu 0,57 Mark.
Verkauft wurden von diesem Grundbesitz 243,024 Quadrat¬
meter zu 2356,203 Mark . Der Durchschnittspreis des ver¬
kauften Baugrundes betrug also 9,70 Mark für 1 Quadrat¬
meter . und es ergab sich allem aus diesen Verkäufen ein
Ueberschuß von 320000 Mark . Außerdem behielt die Stadt
aber noch einen Grundbesitz von 258 Hektar außerhalb des

Stadtgebietes , und von 72,1 Hektar innerhalb desselben . Di«
letzteren repräsentieren , sehr niedrig gerechnet, einen Wert
von 7 Mill . Mark , wodurch, wie der Bericht hervorhebt,
sämtliche Ausgaben , auch für Straßenterrains und bebaute
Grundstücke, einschließlich der ausgelaufenen Zinsen und
Zinseszinsen , reichlich Deckung finden dürften.

* Aus den oldenbnrgischen Ostseebädern , 20. August.
Nach der heute im Verlage der Firma Gebrüder Borchers in
Lübeck erscheinenden Badezeitung der oldenbnrgischen Ostsee-
bädcr, in der die offizielle Fremdenliste abgedruckt ist, waren
bis jetzt in Niendorf 2272 Kurgäste, Klein-Timmendorfer-
Strand 1762, Scharbeutz 706, Haffkrug 254 Kurgäste.

0 Von der oldenbnrgischen Untertveserkante , 21 . Aug.
Dieser Tage ist hier mit der Ernte der Schwarzfrucht der
Anfang gemacht. Dieselbe verspricht ein besonders gutes
Resultat . Die zweite Heuernte ist in den Groden, sowie auf
den Weserplaten schon stellenweise beschafft und lieferte dort
ein reckt befriedigendes Ergebnis, während die noch nicht in
Angriff genommenen Mähländereien des Binnenlandes infolge
der Trockenheit dieses Sommers teilweise nur recht dürftige
Heumengen erwarten lassen.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer
Brenner zu Schlutter -Holzkamp ist mit dem 1 . Oktober 1904
zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu
Lilienburg ernannt . — Die Hauptlehrerstelle an der Schule
zu Schlutter - Holzkamp, Gemeinde Ganderkesee, ist zu
besetzen. Diensteinkommen 1000 Mark . Bewerbungen sind
bis zum 26. Auqust d . Js . einzureichen.

kr . Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich am
Sonnabendnachmittag gegen 5 Uhr in der Pistolenstraße.
Der Arbeiter Vogel aus Bürgerfelde, welcher dort an einem
Neubau beschäftigt war , fiel vom dritten Stockwerk herunter
aufs Pflaster . Der Bedauernswerte zog sich einen Genick¬
bruch zu und verstarb bald. Der Unfall ist um so bedauer¬
licher , da Vogel eine Witwe mit mehreren Kindern hinterläßt.
Die KundeK von dem Unfall verbreitete sich rasch . Die Frau
des Verunglückten hörte auch davon, ohne zu wissen , daß chr
Mann der gestürzte sei. Als sie dann von Angst getrieben,
an die Stelle des Unglücks eilte, war ihr Jammer herzzer¬
reißend.

-o. Ein Unfall ereignete sich gelegentlich eines Radfahrer-
festes in Nadorst. Bei einem Straßenrennen geriet der
Fahrer R . mit einem andern Fahrer in Kollision und stürzte.
Er blieb bewußtlos liegen und mußte in ein benachbartes
Haus geschafft werden, wo ihm ein Heilgehilfeden ersten Beistand
leistete . Nach längerer Zeit erholte er sich wieder. Er hat
erhebliche Verletzungen an dem einen Arme erlitten und
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben . Sein Rad war
vollständig demoliert.

r . Der Kirchenräuber Wilkens , der kürzlich von dem
Oberkriegsgericht wegen seiner zahlreichen Kirchenräubsreien
im Jadegebiet zu langjähriger Zuchthausstrafe und Aus¬
stoßung aus der Marine verurteilt wurde, hat von dem ihm
zustehenden Rechtsmittel der Revision an das Reichsmilitär,
geeicht zu Berlin keinen Gebrauch gemacht. Er wurde daher,
nachdem das Urteil nunmehr rechtskräftig geworden, Anfang
dieser Woche nach dem Zuchthaus Celle übergeführt.

-u. Aus dem Schlafe aufgescheucht wurden in der Sonn-
abendnachl gegen 2 Uhr die Anwohner der Jakobistraße durch einen
Mordslärm, den ein in Streit geratenes Liebespaar inszenierte.
Die „bessere Halste " des Paares hielt mit ihrem Geliebten Abrechnung
und zwar unter solchem Lamento , daß die Anwohner jener Straße
erschreckt aus den Betten sprangen.

aw In - er Nacht vom Sonnabend anf Sonntag
wurde ein junger Mann aus Wechloy blutüberströmt
mit einer großen Wunde am Kopf von Wächtern in der
Haarenstraße aufgesunden. Es stellte sich heraus, daß der
Gefundene eine den Dienern der heiligen Hermandad wohl-
bekannte Persönlichkeit war , er ist ein Störenfried erster
Klaffe. Da die Verletzung Bedenken erregte, so wurde der
Betroffene zunächst zum Peter Friedrich Ludwig - Hospital
gebracht. Die sofort angestellten polizeilichen Recherchen
werden wohl weitere Aufklärung geben.

Z Fahrraddiebstähle . Im hiesigen Gefängnis befindet
sich ein Mann wegen Fahrravdiebstahls in Hast . Es wird
angenommen, daß die Angelegenheit mit den umfangreichen
Fahrraddiebstählen in Wilhelmshaven in Verbindung steht.
Deshalb war zur Klarlegung der Sache am Sonnabend ein
Vertreter der hiesigen Polizeibehörde nach Wilhelmshaven
entsendet.

* Eine frohe Kunde brachte gestern der Telegraph der Familie
des Lokomotivführers Tiarks Hierselbst. Der Sohn der Familie weilt
als Soldat seit einigen Monaten in Afrika und nimmt teil an dem
Kriege gegen die Herero . Seit längerer Zeit hatten die Eltern von
dem Sohne nichts mehr gehört und waren namentlich nach den
jüngsten Vorgängen dort um ihn nicht wenig besorgt . Gestern nun
hat er ein Telegramm gesandt, daß er an den letzten Kämpfen — er
steht bei der Maschinengewehrabteilung — teilgenommsn habe, aber
wohl und munter sei.

8 Polizeiliches . Dem Vornehmen nach soll von nächster
Zeit ab in der Stadt Oldenburg ein Nachtschutzmann
angestellt werden. Derselbe erhält zu seinerBegleitung einen
schottischen Schäferhund, welcher von Herrn Strodthofs - Wester-
stede für 70 Mk. angekauft worden ist. — Wie es heißt, hat
man die Verstärkung der Polizeiwache auf dem Rat.
haust erwogen. Voraussichtlich wird dieselbe dauernd von
2 Schutzleuten besetzt werden. Diese Aenderung wird jeden¬
falls mit Freuden begrüßt, da nun zu jeder Zeit doch ein
Schutzmann von der Wacheabkömmlich ist. — Die Wohnungen
der Schutzleute Kerst und Pophanken sind durch Fern¬
sprecher mit dem Rathause verbunden worden. Dem Ver¬
nehmen nach sollen dieselben als Feuer melde st eilen ein¬
gerichtet werden.

8 Strafantrag . Gegen den Schlachierlehrling T ., welcher nach
verübten Unterschlagungen flucht,g und in Weener ergriffen wurde ist
nun Strasantrag gestellt worden . Man teilt uns übrigens mit ,

'
daß

der Lehrling wegen schlechter Behandlung das Weite gesucht
habe. Der Inhalt einer Postkarte, die er von Augustfehn an seine
Eltern schrieb, besagt das Nähere. Sie lautet : „Liebe Eltern ! Da
ich doch nicht länger in Oldenburg sein mag und die Behandlung von
R . nicht länger ertragen kann, habe ich mich entschlossen, in den Tod
zu gehen, da doch keine Rettung da ist, als auf dem Schiffe und das
wollt Ihr ja nicht. Könnt Ihr es aber verhindern , so könnt Ihr
mir eins tun , mich von Leer auS auf ein Schiff zu bringen ; könnt
Ihr es aber nicht, so muß ich Euch für ewig Lebewohl sagen, dann
zieh- ich lieber den Tod vor, als bei R ., dem Unglücksbringer , zu
bleiben. "



t . Osternvurg , 22. Aug. Vollständig geplündert
und demoliert wurde in der Nacht vom Sonnabend auf
Sonntag gegen 12 Uhr der vor dem Frohnsschen Restaurant
an der Bremerstraße stehende Schokoladen - Automat.
Ter Tat dringend verdächtig sind zwei Männer , welche kurz
vorher Herrn Frohns um ein Darlehen von einigen Mark ge¬
beten hatten . Geld ist den Spitzbuben nicht in die Hände ge¬
fallen, aber für ca. 14—15 Mk. Schokolade usw. — In selbiger
Nacht wurden einem Anwohner der Ulmenstraße sämtliche
Obstbäume ihrer Früchte beraubt. Obstdiebstähle
scheinen hier in letzter Zeit an der Tagesordnung zu sein . —
Wie gefährlich es ist, Kinder mit Messern spielen zu
lassen , zeigt folgender Fall : Das vierjährige Kind eines An¬
wohners der Bremer Chaussee spielte in der Oberwohnung
mit einem Brotmesser, als es plötzlich der Treppe zu nahe
kam und kopfüber hinunterstürzte. Außer sonstigen kleineren
Verletzungen hatte sich das kleine Kind eine erhebliche Schnitt¬
wunde an der Stirn zugezogen , welche die sofortige Hinzu¬
ziehung eines Arztes erforderlich machte. — Der Osternburger
Gesangverein (gegr. 1864) machte am gestrigen Sonntag
seinen diesjährigen Ausflug mit der Bahn nach Hude-
Grüppenbühren . Die Tour fiel zur vollen Befriedigung aller
Teilnehmer aus . — Der gestern vom „ Bürgerverein
Bremerchaussee" veranstaltete Ball im großen Tanzzelt beim
Wirt G. Hullmann hatte viele Teilnehmer herbeigelockt , und
alles amüsierte sich auss beste. — Der „Klub Einigkeit"
wird am Sonntag , den 4. September d. I ., in Frohns Sälen
Hierselbst sein 7. Stiftungsfest in festlicher Weise durch einen
großen Ball begehen.

äs . Nadorst , 22. Aug. Vom schönsten Wetter begünstigt
feierte am gestrigen Sonntage der hiesige Radfahrerverein
„ Adler" sein erstes Stiftungsfest . Der festgebende Verein
hatte sämtliche benachbarte Radfahrervereine , mit denen er in
der letzten Zeit Geselligkeitgeflogen , eingeladenhatte, welche auch
fast alle erschienen waren . Nach Empfang der auswärtigen
Vereine und Gäste nahm um 3 Uhr das Chausseewettfahrcn
seinen Anfang . Zuerst kamen zwei Vorläufe zum Haupt¬
fahren . Die drei ersten Fahrer eines jeden Vorlaufs kamen
in den Entscheidungslauf, Rennstrecke 10 klm , 12 Fahrer am
Start . Im Entscheidungslauf siegten: Bartels vom R .- V.
„ Germania " -Oldenburg , 1 . Preis . Millers vom R .-V.
„ Radlerlust " - Donnerschwee, 2 . Preis . Ricklefs vom R .-V.
„Germania " -Oldenburg , 3 . Preis . Dierks vom R .-V.
„ Adler" «Nadorst, 4. Preis . Dies Rennen war nur offen für
Mitglieder der eingeladenen Vereine. Die Preise hatten einen
Wert von 40, 25, 15 und 10 Mark . Hieraus folgte das
Vereinsfahren, wozu von verschiedenen Seiten recht viele
Ehrenpreise gestiftet waren . Sieger waren den Preisen nach:
Ä. Dierks 1 ., H . Janßen 2., I . Harms 3., H. v. Essen 4.,
K. Ahrens 5., H . Keller 6 ., A. Bischofs 7 ., F . Struk 8., H.
WilkLn 9 ., G . Harms 10., F . Barth 11 ., H . Mohrmann 12.
Dann folgte ein Konkurrenzfahren der eingeladenen Vereine.
Es starteten 8 Vereine. Jeder Verein stellte drei Fahrer.
Alle 3 Minuten wurde ein Verein abgelassen. Es siegten
als erster R .-V. „Radlerlust " -Donnerschnee, Fahrzeit 1S' />«
Min . ; zweiter R .-V. «Ofen und Umgegend" -Ofen, Fahrzeit
19'/, « Min . ; dritter R .-V. „Fahr wohl" - Peterssehn, Fahrzeit
20 Min . ; vierter R .-V. „National " -Wahnbeck. Die Rennstrecke
war 10 klm mit Wendepunkt. Die Vereine erhielten je ein
Ehrendiplom und die betreffenden Fahrer je einen Ehrenpreis.
Nach dem Rennen folgte unter Beteiligung sämtlicher er¬
schienenen Ravsahrvereine eine Korsofahrt . Es fuhren in
folgender Reihenfolge die Radsahrververeine „Adler"«Nadorst,
„ Fahr wohl" -Petersfehn , „ Sport " -Bloherfelde, „ Nattonai " -
Wahnbeck, „Sturm " -Evcrsten IV , „Ofen und Umgegend"-
Osen, „Radlerlust " -Donnerschwee, R .-V. Großenmeer. Nach
erfolgter Rückkehr trat im Saale Herr Karl Heidemann-
Wilhelmshaven als Kunstsahrsr auf und produzierte sich als
Künstler allerersten Ranges aus seinen verschiedenartigsten
Maschinen wie Hochrad, Niederrad , Einrad , Pedes-Ped usw.
Die Vorführungen wurden seitens des Publikums sehr beifäll g
ausgenommen und Herr Heidemann erntete am Schluß einer
jeden Nummer regen Applaus . Bei einAetender Dunkelheit
wurde im Garten des Vereinslokals ein Feuerwerk abgebrannt.
Ten Schluß des Festes bildete der unvermeidliche Fe

' ball,
wozu sich ein recht stattlicher Damenflor eingesunken hatte
und der die Sportskollegen noch lange in fröhlicher Stimmung
besammen h elr . Um 11 Uhr fand die Pre sverteilung statt,
wobei der erste Vorsitzende Herr A . Bischofs eine schrrunkvolle
Ansprache hielt, welche mit einem dreifachen „All Heil" aus
die Sieger schloß . Auch die Vercinswirtin Frau Witwe
Theilmann hatte für das leibliche Wohl aufs beste gesorgt,
so daß ein jeder das Fest vollbefricdigt verlassen konnte.
Alles in allem kann der Verein stolz daraus sein , ein wohl¬
gelungenes Fest veranstaltet zu haben. „All Heil" .

* Elsfleth » 21. Aug. Der am 28. und 29. August im
„ Tivoli" zu veranstaltende Basar, dessen Ertrag bekanntlich
dem Luther - Krankenhaussonds zuflicßt, verspricht
nach jeder Richtung hin großartig zu werden. Der aus das
geschmackvollste geschmückte Saal wird an diesen Tagen der
Sammelplatz fröhlicher Menschen sein . Unsere Damen haben,
seit Wochen vollauf zu tun , um ihre Arbeiten fertig zu stellen.
Alte auswärts wohnende Elsflether haben reichliche Gaben
Ungeschickt und ihr Interesse , Las sie mit ihrer alten Vater¬
stadt verknüpft, auch diesmal auss neue bewiesen . Auch von
hiesigen Einwohnern sind schon viele zur Verlosung bestimmte
Gegenstände eingegangen ; weitere für diesen Zweck bestimmte
Sachen werden von den Damen des Komitees mit Dank ent¬
gegengenommen. Das Komitee ist eifrig bemüht, den
Besuchern etwas ganz außerordenliches zu bieten, es ist ihm,
wie wir soeben erfahren, gelungen, für Sonntag , den 28
August das hier aus den verschiedenen Konzerten bekannte
Ehepaar Herr und Frau Müller -Bremen zu gewinnen, die
sich in liebenswürdiger Weise in den Dienst der guten Sache
zu stellen bereit erklärt haben. Außer den mannigfachen
musikalischen Genüssen, die z . B . auch von einer echten
Tyrolergesellschaft in Kostüm dargeboten werden, soll auch
eine hochfeine Küche selbst für die verwöhntesten Magen-
verhättn sse in ausgiebiger Weise sorgen . Alkoholische aber
auch alkoholfreie Getränke werden in ganz hervorrag nder
Güte von den Damen in liebenswürdiger W ife gleich gegen
Barzahlung kredenzt werden. — Es würde zu weit führen,
auf Alles aufmerksam zu machen; mö e jeder sehen , hö,en
und staunen ! — Die Großherzogl. Eisenbahn- Direktion läßt
am Sonntag , den 28. August in der Richtung nach Hude in
Anschluß an den Nachizug Bremen-Oldenburg einen Sonder¬
zug zu den gewöhnlichen Fahrpreisen fahren. Abfahrt von
Elsfleth 12,09 Uhr nachts.

* Elsfleth » 20. Aug. Es ist hier eingetroffen von der
2. Reise Logger „ Fünshausen " mit 387 Kantjes Heringen.

Elsfleth , 21 . Aug. Als erster Elsflether H e r i n g s-
logger kehrte von der zweiten diesjährigen Fangreise gestern
morgen der Bagger „Fünfhausen", Kapitän lKudlmann . mit

23 Last (1 Last ^ 17 Tonnen) Heringen nach hier zurück.
— Wegen Arbeitsmangel kam gestern abend auf dem
Elsflether Mühlenwerk der größte Teil der dort beschäftigten
Arbeiter zur Entlassung . Es ist dies um so bedauerlicher,
als das Mühlenwerk hier früher nach Eingehen der Schiffs¬
werste eine der besten Arbeitsgelegenheiten für die hier wohn¬
haften Arbeiter darbot . — Am 18 . Sept . d. I . beginnt hier
der dreitägige Elsflether Jahrmarkt.

O Wildeshausen , 21. Aug. Die Bezirkstierschau
für das Amt Wildeshausen wird Montag , den 29. Angl,
in gewohnter Weise aus der alten Vogelstange, die zu diesem
Zweck so recht geeignet ist, gefeiert. Es wird diesmal nur
Rindvieh in schwarzbunter Farbe zugelassen . An Ehren¬
preisen sind ein wertvoller Regulator und ein prachtvoller
silberner Tafelaufsatz gestiftet. Die Zuschüsse sind wesentlich
vermehrt, so daß auf eine vollzählige Beteiligung gerechnet
werden darf . Die Anmeldungen sind bisher nur sehr mäßig
eingegangen, doch wird erfahrungsgemäß dies bis auf den
letzten Termin verschoben . Es werden außer Rindvieh, welches
auch in Kollektionen ausgestellt werden kann, zur Prämien¬
konkurrenz zugelassen : zweijährige Pferde, Saug - und Enter¬
süllen, Schweine, Ziegen und Geflügel. Auch können
Maschinen ausgestellt werden, die jedoch nicht prämiiert
werden. — Am 4. September veranstaltet der hiesige Krieger¬
verein auf der Krömerschen Wiese eine Sedanfeier , woran
auch der Verein aus der Landgemeinde teilnimmt . Der Fcst-
platz hat den schönen Namen „ Lindenau" .

- j- Wildeshausen , 21 . Aug. Da in letzter Zeit an den
Obstbäumen an der Staatschaussee und an den Amts¬
chausseen verschiedentlich durch Stehlen des Obstes Baum¬
frevel verübt ist, hat das Großh. Amt sich veranlaßt ge¬
sehen , auf die hohen Strafen aufmerksam zu machen , womit
das Entwenden von Obst an öff ntlichen Straßen und die
Beschädigung der Bäume geahndet werden. — In dieser
Woche finden die Haupteberkörungen statt und zwar am
22. in Neerstedt, am 23. in Huntlosen und Großenkneten, am
24. in der Land- und Stadtgemeinde Wildeshausen. — Die
Vormusterung der sämtlichen Pferde finden im Amt vom
12 .— 15. September an verschiedenen Orten statt. Für die
Landwirte ist dies wegen der Bestellzeit ein recht ungeeigneter
Termin.

m. Brake , 21 . Aug. Der Braker Turnverein veran¬
staltet am Sonntag , 28. August eine Turnsahrt nach dem
Hasbruch und Stühe . — Die vom Zirkus Semsrott bis¬
lang gegebenen beiden Vorstellungen waren recht gut besucht.
Die Leistungen des Künstlerpersonals sind hervorragend. Auch
das Pferdematerial sowie die Dressur der Tiere ist lobens¬
wert. Reicher Beifall wurde den Darstellern nach jeder Vor¬
stellung für die aufgeführten Stücke von den Zuschauern zu
teil. — In der hiesigen Gegend sind in den letzten Tagen
recht häufig Wäschediebstähle vorgekommen und mahnen
daher d e Hausfrauen zur Vorsicht . Hoffentlich gelingt es
jedoch unserer Polizei, diesen Mardern recht bald auf die
Spur zu kommen . — Der hier im Kaiserhafen liegende
Holzdampfer „Piteä " ist gestern abend nach Entladung leer
in See algegangen . Am Pier herrscht eine außerordentliche
Tä '.igkeit . Die dort löschenden Dampfer „London", „ Gena"
und „Asinrea" werden am Montag und Dienstag leer
werden. Außerdem löscht daselbst Schiff „Jslawurf " eine
Ladung Salpeter . Am Pier ist alles besetzt.

n. Seefeld , 21 . Aug. Die zu Kötermoor belegeneHassel-
b a ch s che Gastwirtschaft ist durch Vermittelung des
Rechnungsstellers H . v . Nethen zu Seefeld au den früheren
Greuzausseher Rud . Wachmann Hierselbst für 34 000 Mark
verkauft worden . Wichmann wird diese Besitzung bereits
am 1 . Oktober d . I . antreten . Vom Verkaufe ist em Hamm
Land , etwa 0,5 Hektar , ausgenommen . Zur Zeit ist die H .sche
Besitzung an D. Eikers vermietet , durch Vereinbarung wird
das Verhältnis jedoch zum 1 . Oktober d . I . ausgehoben . —
Das hiesige Kirchdorf hat sich in den letzten 10 bis 20
Jahren durch neue Bauten nicht unerheblich ! vergrö¬
ßert : es zählt zur Zeit etwa '70 Häuser . Die Chaussee ist
im Dorfe mit Ulmen bepflanzt , die eine schöne Allee bil¬
den . — An der Gemeindechaussee von der Mühle bis zum
Reitlanderzoll werden von den Staatsländereien Bauplätze
abgegeben . Mehrere Häuser sind hier schon entstanden;
zu Mai k . I . wird noch ein fernerer Neubau kommen, und
so wird in nicht langer Zeit diese Chaussee bis Moorgroden
ganz bebaut sein . — Die Windmühle des Herrn Gust.
Ehlers hier hat kürzlich statt der Hocken und Segel an
den Flügeln eine Klappeneinrichtung erhalten - Wenn jetzt
stärkere Windstöße kommen, die in der hiesigen Küsten¬
gegend öfter eintreten , so lassen die Klappen etwas Wind
durch ; die Mühle hat somit jetzt einen durchaus gleich¬
mäßigen Gang , und die Gefahr von Beschädigungen durch
zu schnelles Laufen infolge starker Windstöße ist jetzt gänz¬
lich beseitigt . Im vorigen Jahre hat Herr Ehlers sich be¬
kanntlich auch eine Dampfanlage erbauen lassen.

-f- Ganderkesee , 21 . Aug. Die Saatgutausstel¬
lung, die hier am Sonnabend in Oettings Gasthofstattfand,
war nur sehr schwach beschickt und zwar fast von denselben
Ausstellern, die auch im Frühjahr ihr Saatgut ausstellten.
Gefordert wurden pro Zentner Saatroggen und Saathafer
10 Mk. Ausgestellt waren Petkuser, Schlanstedter und
schwedischer Roggen, Uelzener und BaLbergcr Hafer rc. Be¬
sonders waren die Halmmuster des UelzenerHafer, den Guts¬
besitzer Breithaupt ausgestellt hatte, ganz vorzüglich. Eß war
dieser Hafer teils als erste Frucht in Neukultur, teils als
zweite Frucht unter Zuhilfenahme oer Gründüngung gewachsen.
Ebenso hatte H. GraZhorn -Bookholzberg ganz außerordentlich
schweren Pettkuserroggen ausgestellt, der als erste Frucht aus
Neukultur gewachsen war . Es wurden von Herrn Schulvor¬
steher Lehmkuhl Bestellungen aus Alt - Paleschkener Roggen
angenommen, der sich auf Sandboden sehr bewährt hat und
auch kürzlich in unserem landw . Wochenbericht besonders er¬
wähnt wurde.

Neunte große Regatta aus dem Zwischen^
ahner See.

üi Zwischenahn , 21 . Arm.
Viele Mühe ist mit der Abhaltung einer Regatta ver¬

bunden , es bedarf Vorbereitungen mannigfachster Art , soll
am Festtage alles klappen . Nichtsdestoweniger ließ sich
der Zwischenahner Segelklub auch diesmal nicht abhalten,
als es wiederum galt , den Freunden des Wassersports
und den Besuchern Zwischenahns ein erwünschtes Schau¬
spiel zu bereiten . Zwar brachten die Tage vor dem Feste
bange Sorgen wegen des Wetters , aber glücklicherweise
grundlos , denn hell und klar brach der Morgen an und,
was die Hauptsache ist , es fehlte nicht an günstigem Segel¬
winde . Von Nordwesten wehte es, so recht, Witz man für
de« Zweck nur wünMn lss », -

Segler und Rüderer bereiten sich gegen 4 Uhr vor
zum Wettkamps , und auch die Fischer kommen mit ihren
langen , schmalen Booten nach und nach! heran . Vor der
Startlinie kreuzen die Segler hin und her ; es gilt , den.
rechten Augenblick für das Passieren der Linie abzupassen,
eine durchaus nicht leichte Aufgabe ; die Ruderer geben sich
noch einmal daran , ihre Kräfte zu prüfen und sich zn
überzeugen , daß die Glieder mach geschmeidig genug

'
sind.

Hinüber nach Treibergen und zurück fahren die Damp¬
fer unausgesetzt , sie haben Eile , denn es gilt , den Andrang
raschmöglichst zu bewältigen . Vom Dreibergener Ufer aus
sieht man die Vorgänge ebensogut , denn eigens , um Herrn
Ohmstede wegen seiner vielen beteiligten Boote entgegen-
zükommen, hat man die Baken weit hinausgelegt.

Schlag 4 Uhr fällt der zweite Schuß am Start als
Zeichen, daß der Tanz beginnen kann/ Zuerst verwickeln
die Boote sich scheinbar zu einem Knäuel , der sich aber

! rasch entwirrt . Sie nähern sich der ersten Bake bei Kai-
Hansen mit ziemlich gleichem Geschick , beim Runden dev
drei anderen Baken ist bald das eine , bald das anders
Boot vor . Durchweg sind es aber von Anfang an dieselben
Boote , denen dank der Führung , der Bauart und Segel¬
fläche das Glück hold bleibt.

Nach 1 Stunde 28 Minuten Fährt Hirt die „Anneliese",
Besitzer und Führer G . Roggemann , die 9000 Meter längs
Bahn zurückgelegt ; in kupzen Abständen folgen „ Adele",
Besitzer und Führer Budden , „Möve"

, Besitzer
Ohmstede, Führer Schwenker , „ Comodore " , Besitzer Rick--
mers , Führer I . Fekdhus , „Gesine" , Besitzer Ohmstede,
Führer Murva , „Wicking" , Besitzer N . Feldhus , Führer G.
Feldhus , dann nach längerer Zeit die Boote der dritten
Klasse „Bulldogg " und „Störtebecker ".
: Das a b s o l u t s ch n e l l st e B o o t aller Klaffett war

die „Anneliese" , Roggemann , demgemäß ! wurde dem Führer
und Besitzer der Wanderpreis des Klubs zuerkannt , ein
silberner Becher, als erstes Boot der zweiten Klasse kam
hinzu der von Rickmers gestiftete Preis , ein kupfernes!
Bierservice von seltener Schönheit . —

Kurz nach dem Eintreffen der ersten Sieger am Ziel
kamen die Ruderer dran , 6 Boote fuhren um die Wette,
nach 25 Minuten kam das erste Boot zurück, bald darauf
legten die andern an.

Hieran schloß sich das Wettfähren der Fischer, auch
in dieser Gruppe sind 6 Boote beteiligt , gerudert von
sehnigen ' Fäusten . —

Die Musiker der Kapelle des O .-Jnf .-Reg . konzertierten
während dessen im Kurhausgarten . Später ließen sie ihre
Weisen znm Tanze erschallen , als nach der Preisver¬
teilung die Säle sich füllten.

Zur Preisverteilung fanden sich die Sieger pünktlich
ein , hier folgt eine geordnete Liste:

Segelboote.
1 . Klasse: „ Adele", Führer Budden, Besitzer derselbe,

silberner Pokal . 2. „Comodore" , Führer I . Feldhus , Besitzer
Rickmers, kupferne Bowle.

2 . Klasse : 1 . „Annaliese", Führer Roggemann, Besitzer
derselbe , kupf. Bierservice und den Wanderpreis des Klubs.
2 . „ Möve", Führer Schwenker, Besitzer Ohmstede, eine Jar-
diniere mit 2 Vasen. 3 . „Wicking ", Führer G. Feldhus,
Besitzer H. Feldhus , Schreibzeug.

3 . Klasse : 1 . „Bulldogg ", Führer Ammermann, Besitzer
Ohmstede, Bowle. 2. „Störtebecker", Führer Stollen , Besitzer

'

Dr . Niemöller, Rauchservice.
Die Ruderer erhielten Barpreise ; auch die Fischer wurden

damit bedacht, die Bemannung des ersten Ruderbootes erhielt
ferner die Bierhumpen. — Alles in Allem kann der Klub
mit der Regatta zufrieden sein , Wind und Wetter waren
recht günstig, den Zuschauern hat das Schauspiel hoffentlich
so gefallen, daß sie im nächsten Jahre wiederkehren.

Stimmen aus dem Publikum.
Mr Len Znhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüberkeine Verantwortung.)
Brandkaffe.

Zur Erwiderung der Anfechtung der Oldenburgischrr
Brandkaffe möchten wir darauf Hinweisen , daß der Angriff
wohl ohne Sinn und Ueberlegung geschehen ist. Jetzt war
der große Brand in der Stadt Cloppenburg am 6. August,
wobei mehr als 12 Gebäude vom Feuer in Asche gelegt
wurden, vor einigen Jahren wurde '/« von dir Stadt Wildes«
Hausen vom Feuer eingeäschert, vor mehreren Jahren war
der große Theater -Brand in Oldenburg , und im Jahre 1876,
am 27. Juli , wurden vom Gewitter mit starkem Sturm 700
Häuser in 15 Stunden in der Stadt Oldenburg vernichtet
mch der Erde gleich gemacht. Wie sind also die Städte der
Feuersgefahr ausgesetzt! Das eine Haus und Gebäude macht
das andere unsicher , und darin lagern so oft feuergefährliche
Sachen. Wenn ein so großer Brand in den Städten aus¬
bricht, wie viel hat dann die Brandkasse zu entschädigen! Ist
das nicht mit viel größerer Gefahr verbunden, als wenn hier
und da auf dem Lande ein Gebäude vom Feuer vernichtet
wird ? Mehrere Landwirte.

rrursoeriryre oer
vom 22. August.

Oldenburgische Spar - «nd Leih-Bank . Alle Kurse verstehen sltl
frei von Provision.

Ankauf Berkau
I . Mündelsicher.

pCt.
3 r/r pCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 98,75
3 r/z pCt. neue do . do. (halbj. Zinszahlung SS,75
3 pCt. do . Lo. . . . . —
4 pCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b. 1966) 101,75
3p/ ° pCt do . do . 93,25
3 PCt . Oldenburg. Prämien-Anleihe . . . —
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. ISO ? 101,75
4 PCt . Stollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer 100
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 101,75
3pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 . . 98,75
3 ) / - pCt. Buijadinger, Goldenstedler . . . 99
3 ^ PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 98,75
5 V- pCt. Obersteiner Stadt -Anleihe . . . 98,25
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert 100,75
3 '/ , PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b. ISO » 102,10
S '/, PCt. do. do. . . . . 162,10
8 PCt. do. do. . . . . 89,60
3 '/, PCt. PreußischeKonsols, abgest ., unkündb. b. ISO» 101,90
L '/xpCt do. do. . . . . . 101,96
3 PCt. do. do. . . . . . 89,80
5 '

/y PCt . Lübecker Staats -Anleihe . . . . 98,70
S ' /x-pCi. Dcutsch -Ostafrikanische Obligationen . . 98,60
3 pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe

'
. . 98,26

3 */« pCt. Kicher Stadt -Anleihe von 1904 . . 98,10
L '/e PCt. «klner Etadt-Anlech- ^ Z . 4 « >

pCt.
99,7!
99,7!

102,2!
99,7!

102,2!

99,2!

102,6
162,6
96,1!

102,4
102,4
90,1!
9g,2-
99,1
98,8
98,6
«S.3!



n . Mcht mündelficher.
« pCt. RussischsStaats -Anleihe von 1902 . ^
« Mt . Woskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäte», garant.

alte Jtal - Rente (Stück v- 4000 fre. n. darunter)
r pCt. paatSgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten

pCt . Stockholmer Stadt-Anleihe von 1302 .
^ Mt. Moskauer Stadt-Anleihe von 1302 .
4 Mt. abgest. Pfandbriefs der Berliner Hypoth.-Bank
- rCl. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hhfn- u. Wechsel¬

bank, Serie V.. unkündbar bis 1314
n Mt. Pfandbriefe der Preuß. Central -Boden-Kredit-

Attien -Ges, v. 1903 unkündb. b . 1312
K Mt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktte»-

Pvnk . Serie LLl,
«/. io.

unkündbar b. 1913
Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bant

Serie LL ., unkündbar bis 1913
P/xpCt. PfandbriefederBraunschweig .-Hannov . Hyp>-

Bank, SerieLL , unkündbar bis 1313
i^ /xpCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bani
Kr/r pCt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt.
^ Mt. Gewerkschaft Ewald -Obl. rückzahlbar 103
^ Mt . Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenger,
^ Mt . Glashütten -Prioritäten » rückzahlbar 102 . .
S Mt . Warps -Spinnerei -Prioritäte», rückzahlbar 10»
Wechsel auf Amsterdam kurz für st . 100 i« Mk. .'.HeckLondon . . . » ILstr . , «
d«. New-Uort > . » 1 Doch » ^ .'tmerikanifchs Note» t „ 1 , ,

hollönd. Banknoten für 10 Gulden » ^ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Adenb. Spar- und Leih-Bank-Aktieu 179,50 pCt. G.
Adb. Eisenhütten -AMe» (Augustfehn) 8 g pCt. B.

Diskont der Deutsche« Reichsbant 4 PLt,' " ' ' ipLt.

104,30 E.
71,90 —
94,20 —

S9,S0 100,1-

101.70 102,25

102,80 103,35

102.20 102,50
S9.70 100.

95,70 96
V3.S0 94,45
102 102.50

102
109,70
101.50

132.50
131.25

104 —
IS8. SL 169.40
20,41 23. 49
4.165 4,20
4,15

rq,S6 7Ü

DarlehnSzms da, da. 9M Ei,

Oldenvurger Danl ^ Zlz
Vekauf Verkauft

Mündelficher .
^

«i/r Mt . Oldttchmgisch« lousol. Staats-Anl , ganzL
Coupons , , . , .

sPisr Mt: Oldenburgische kons. StaatS-Änb, Halbs.
Coupons (April —Oktober) . > 9« 75 ^

k'/, Mt . Oldenburgische konsol . Staats-Anl., halb.

9S.7L 99,75

Coupons (Januar—Juki ) .
S Mt. Oldenburgische konsol. Staats-Anleihe . 7
< Mt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt-Schuld»

. Verschreibungen, unkündbar biS 1300 .
Mt . desgl. . .Mt . Oldenburger Siadt-Anleihs von 1301, unkiiad-

^ bar bis 1907 . . . I
Mt, Oldenburgische Stadt-Anleihe von 1303

Lt/ ^ Mn DinäagerGemeinde-Anleihe 0. 1903
PCt. Butjadinger Sielacht -Anl.

L Mt: Oldenburgische Prämien -Anl. (40 Dalsr -2oss
4 PCI: Oldenburger Kommunal-Anleihen. .
L ' stpCt . do. . do. .
kVs Mt- DeutscheReichsanleihe, konir, uni. L. 1905
1 PCt, do, » 7 ,
3 pCt» do^ -
LVx Mt . Preuß . konsol. StaatsanL, kolv^ «ui. S.' 130L
3 -stMt . do. ^ ^ .
L Mt . do. / .gt , Mt . Bayerische StaatS-Anleih« .' z )
4 Mt . AltonaerStadt-Anleihe v. 1901. n»L ü. 19lr
xt/. Mt . Kieler Stadt-Anleihe von 1301 .
jjt , Mi . Wiesbadener Stadt-Anleihe von 1302 .'
xi/. Mt . Posener Stadt-Anleihe von 1303
xt/. pCt. Leerer Stadt-Anleihe von 1302 .
L -/x Mt - Lübech-BüchenerEisenbahnanleihe von 190z
4 Mt . Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Obttg » t. g,^
xt / Mt . Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obligation -u
r ^ x pCt. Gothaer Landeskredii-Oblig, unk. bis 1934
L '/, PCt. Lübecker Staats - Anleihe, unküb. bis 1914

Nicht mündelficver.
Mt . Leulfche Tampffischerei-Ges. „Nordsee* Oblkg»

durch erstes Schiffspfandrechtsichergestsllt
4 Mt . Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" Hypoth.-Sblig.

unkündb. bis 1910 . . . .
Z ' ,̂ PCt. Crefelder Eisenbahn -Ges.-Obligationsn .
<4 M t. Haniburc er Hypoth.-Bank-Pfandbr.»unk.b . 1913
4 pCt . Hannov . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefe»

unkündbar bis 1913 . . . .
« Mi. Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPfand¬

briefe Ser. IV.. unkündbar bis 1313
jkMt . Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., «nkö. iggz

mündelsicher im Fürstentum Reuß .
4 Mt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefs (Serie lll ),

mündelficher im Fürstentum Reuß

— .00,40

101,75
99,40

zv1,75
93,75
99.25
33

101.75
93. 75

10 . 10
109. 1 0

- 9. -0
101. 90
101. 90

89, >0
99. 80

10 «,10
98,10
38.80
98,30
99 20

100,75
S9. S0
99. 20

101,70

101,20
101,20

102.25
99,90

V9.75
3S.S0

89.25
102,VS
102.SS
90. 15

102. 45
1V2.4L
39. 15

100,35
103,65
98,65
»9,35
98 .85
S3
99.75

100.45
89.75
99. 25

100V, 101 '/,
— 100,75
— 97,75
— 103

101,75

102,25

101,50
101,50

k ' /.Mt. Preuß. Bodenkredit Mr. Bk. Pst.. unk.S. 1013
LVepCl - Preutz -Central -Bodenkr.-Psandbr ., unk. b . 1913
k '/r Mt. Braunichweig —Hannov. Hypoth, Pfdbr,

unkündbar bis 1910 -
S Mt . OesterreichijchsGoldrente . . .
4 Mt . Ungarische Eoldrente (Stücks » 1012,50)
4 Mt . Ungarische Kronenrenks « . . .
LVxMt. do.
4 Mt . Russischesteuerfreie Staats-Aul. v. 1902 osr-

stiirkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 Mt. Wiener Stadt-Anleihe von 1992, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen, )
k ' /z Mt . Kopenhagener Stadt-Anleihe . . ck
4 Mt. Moskauer Stadt-Anleihe von 1»03

S.

100 fl. »
iLst«. »
100/rs. ,
iDoLr
1D0L »

99.70 100. 25
— 96.0S

95,70 98
101.70 102,25
100,50 101,05
97,30 97,85
38,93 89,50

90,80 91,35
100,45 101

138,60 169,40
23,41 20.49
83,75 81,15

4,1650 4,20
4,15 4.20

10,36 16.96

Kurze Wechsel auf Amsterdam-
Scheck „ London >'
Kurze Wechsel „ Paris - >
Scheck „ New-Iork .
AmerikanischeNote» (Greenbacks)
Holländische Noten . . .
Diskont der Reichsbank 4 PLd.
Lombardzins der Reichsbani » Mt.

Sämtliche Kurse verstehe» sichfreibleibend,
len Beschafsung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigst gsma,

LaLes -Kursem _

„Vlvo ßLllL LU8K02SivIilloto, Aoistrslodo lüvo . "
I'rt ik MIL - 1,5V

eiasckckssslicd sin Ltüclr
Nvirll »«!

der . v. ck. ? übi-.
L So.

Kerlin -Xarldorst 6.
Lg,nssrläs ent!ius !Lstiso!isr^rlSrKvQLbUbASL.

A/iscksrvsi -Cauf gssusbt

fi'eie Atmung!
Klai -kn Kopf!

Köotlioko
Li-fniookung!

cknrolrciis bsrülrin b
/ lpotlisken , Drogerien , bancisgisten

rk?^" -0° uebe
I-rs,'

Im

empfehle äußerst preiswert : DaurSn - iSelLirtLi *- irirS
LuÜ ! sllbkbl in Boxealf und Chevreaux. Sämtliche Artikel von bestemMaterial , in neuesten modernsten Formen . SlLSlisI - der vor¬

gerückten Saison wegen , ganz unter Preis . Der befindet sich während des Umbaues
Z ) LNLLLL Ml ». 1.

Zeffentlicher
Zmnickl -Verkm

Frau Witwe Christiane Möller,
ged . Siefken, Hierselbst will ihr an der
Mottenstraße unter Nr . 8 be¬
lesenes, im Grundbuche der Stadt-
gemeinds Oldenburg zu Art . Nr . 699
zur Größe von 1 sr 71 yra ver-
zeichnetes

Hausgrundstüek
öffentlich meistbietendverkaufenlassen.
Dritter u. letzter

zum öffentlichenVer-^ rerMNk kauf des vorbezeich.
neten Grundstücks ist auf

Mittwoch.
den 24. August d. I .,

nmüm. 4 Ukr,
im Hotel „Kaiserhof " Hierselbst,
Langestr. 90, anberaumt , wozu ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein-
lade, daß bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag in diesem
letzten Termine erfolgen soll.

Das Haus enthält zwei vollständig
separate Wohnungen ; die eine Woh¬
nung hat einen Laden mit großem
Schaufenster.

Die Verkaufsbedingungen und die
das Grundstück betreffenden Nach¬
weise liegen in meinem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aus und erteile
ich bereitwilligst nähere Auskunft.

Heinrich Westi ng , Kurwickstr. 33

8Mmr« tU.
Bemalter.

Verkauf
einer

Antmuerliclle
in

Friedrichsfehn.
Friedrichsfehn « Der Anbauer

Hinr . Kayser in Friedrichsfehn
läßt am

Sonnabend,
den 3 . Septbr. d . I «,

abends 6 Uhr»
zum zweiten male in Ahlers' Wirts¬
hause M Friedrichsfehn seine zu
Friedrichsfehn belegene

Landstelle
zum Verkauf aufsetzen.

Die Stelle besteht aus einem zu
2 Wohnungen eingerichtetenlandwirt¬
schaftlichen Wohnhause, einer neuen
Scheune und

ki. k Hs Aidmieii.
Die Ländereien sind sehr ertrag¬

fähig und liegen in großer Front an
einem Hauptwege. Die Gebäude sind
sehr gut erhalten und liegen unmittel¬
bar an der Chaussee.

Die Moorlänöereien enthalten sehr
guten Torf . Die Verkaufsbedingungen
sind äußerst günstige, und bedarf es
nur geringer Anzahlung.

Es wird bemerkt, daß bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag in
diesem Termin erteilt wird.

B . Schwarting , Aukt.,
Eversten.

Für einen in nächster
Bremens auf der Geest bel«
Bauernhof , zirka 300 Morg.wird ein tüchtiger , energische,möglich verheirateter Verb
gesucht. Derselbe muß die Bk
schaftung selbst betreiben un>in dem Sinne führen, als wie
Eigentümer selbst ausführen ,Der Hof kann eventuell späte
w-

"
L

° « P ° ch > »

.
'? Eflektantcu belieben ihre Z

,1
de

.lliigung e^ es Lebenl- Zeugnisabschriften unter L.

^ en n. Wülker , Bremen , zu s
Bürgerfelde . Zu verk. 1

-oelt, 1 Paar neue Stiefel. 1 O
Kartoffelquetschniasch . u. 1 . Tra
- Diedrichswe''

WLL
°"

s .
L °- - >ch-

Modebraune
^ sehr beliebte

Größen empfiehlt
billigst Heinr . Hallerfiede,

— Mottenstratze SV. —

Weiße Minovka.
^ Berk, wegen genügender Nach,
zucht 1 Hahn u. 4 Hennen , billig-zn«ik Nador sterstr « « 3.

Mittwoch , d .
^

ÄTTÄng . , kommen
auf d . Markt so Hennküken z. Verk.

Eine gut erhaltene ^

für Kolonialwaren ist billig abzugeben.
Nachzuir» in bev Exped . ds. Blattes.

Einjährig -Freiwillige.
Unterzeichnete Lehranstalt sucht möglichst allen ihr anvertrauten

Schülern auf die eine oder andere Weise die E njährig - Freiwilligen- Berechti-
gung zu verschaffen . Sehr viele Schüler mit nur Mittelschul-, sogar Volks¬
schulbildung, haben die Berechtigung nach nur einjähriger Vorbereitung er¬
langt , Einige derselben waren nach Ljähriger Ausbildung bereits im Besitze
des Prima - Reifezeugnisses einer höheren Lehranstalt . Strengste Disziplin
und gewissenhaftesteFörderung jedes einzelnen Schülers wird gewährleistet.
Mit der Anstalt ist ein Pensionat verbunden.

Prospekte durch die
MssvllsvdLMvdv IivdrLllstalt Lii Lisi.

Di ?. 8 « Lri ?süsr ' .

81reivhker1ix«
Otzlkal'böu, kkuiiä
40 Lokntzi'-
5VLvIl8, kkä . 80
slkulbkreiös kn88-
hväeuöl 35

Eklest« ,
Lrvorieii, kinsel
u . 8 . 17 . hi' liM.
Liläer anä Lrsut-
I^rriiiLtzvim 'klllUlvil
I 'kiislkrseLeihkii

iu stzäer 6r«88 « ,
AiikertixullA von
siVsuä- li. Vevsteii-
malersi , stirmeii-

sostiläkr usiv.
ALsstesskilillAen
herevluie stilliAst.

Rar!
Svdrüüvr,
39 , llanreiisli '. 39.

MtZIieä 4es
RklhAtt - 8xÄi '-

vervius.

j VollKarao
in allen Farben «nd guten
Qualitäten, Vz Pfd . so

1.15 , 1 85 , 140 re.
Strümpfe in Wolle und

Baumwolle.
Unterzeuge aller Art, sehr

billig.

Regenschirme in allen
Preislagen.

Korsetts in gr. Auswahl.
Küchen - u . Tändelschürzen.
Sommer - Handschuhe zu

Spottpreisen.
Damen - Gürtel stets das

Neueste
Damenhemden und Bein¬

kleider.

VM" Die noch vorrätigen
Kinderwagen verkaufe
zu Spottpreisen.

Oldenburg,
Wilhelmshaven , Brake.

Eierberkaufs - Genossenschaft
Ohmstede.

— G. m . b. H. —

l-eoersI - VerLsmiiiIllllg
am Sonnabend , 27. d . Nits . , abends
8Vs Uhr, bei Wirt Denker, Ohmstede.

Tagesordnung:
1 . Bau eines Schuppens.
2. Ausverdingung des EierfahrenZ.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.
MM- Für die Anfertigung von

Blusen und Morgenröcken
tüchtige Näherinnen.

Julius Harmes.

Große gelbe
SchllUlgengurkell

sucht zu kaufen. Proben
und Preisforderung er¬
beten.

I . SIRIUS,
Konserveufabr.

Zu verpachten die Nachweide von
3 Juck Land im Ohmsteber Felde.

Nadorst . . Heiur. Keller.

Radfahrer- Verein
„6ro88enmesr".

Am Sonntag , den 28 . August r

1. Stiftungsfest
im Vereinslokal Ww . Ripke « ,

bestehend aus
Kauptfahren , Wereinsfahren

und nachfolgendem

LSSL . LL « »dU
— Anfang des Rennens 3 Uhr. —

Hierzu laden sreundlichst ein
Ww . Ripken.
Der Vorstand.

Verein ösrdsrs
(ehem. Artilleristen ) .

Am Sonntag , 28 . Aug . 19Ü4;

Aiissliig mit Janm
AM' «ach Hude.

Daseköst in Wnltweyers
tztaökissement Metustigungen
für Erwachsene und Kinder
mit nachfolgendem Wass.

Abfahrt mit dem Wer-
gnügungszuge 2 . 24 Uhr
nachmittags.

Zer V orstand.

Sstrats -v-snod
Ein gut situierter Geschäftsmann,

Witwer , 40 I . alt , dem viel an häus¬
lichem Glück gelegen , jucht die Be¬
kanntschaft einer fr. Haushälter. Tains
resp . Witwe ohne Anhang in gleichem
Alter . Verm. erw., um später einen
ruhigen Lebensabend zu haben. Ernstl.
gew . Damen w. Offert, unt . S . 234
an die Exped. d . Bl . einsenden.

Diskretion Ehrensache!
Aprikosen zu verkaufen , s Pfund

50 _ Ofenerstraße 52.
Tweelbäke . Zu verk. e . j. n . a . Katb.

steh. Kuh . C . Barkemeher , Schulweg.

VU ^ .



Zu verk . ein sehr schöner Jagd¬
hund , ders. ist l I . 2 M . alt, ist gut
appt . und steht fest vor.

Nachzufr. in der Exped. d. Bl.

Athleten.
Alle, welche sich fürGründung

eines Athleten - Klubs interessieren,
werden gebeten , am Mittwoch , den
24. August, abends 8Vs Uhr, im
„Schützenhof zur Wunderburg "»
Osternburg , zu erscheinen.

Zu belege« «. «mzulerhsrr
gesucht.

Gesucht
werden ca . 5500 ^ gegen 1 . Hypothek
auf Anfang oder Mitte Nov. d. Js.

Näheres bei
H. G . Müller , Donnerschweerstr . 67.

Rastede . Zum 1 . Oktober er. zu
belegen 3888 Mk . und 1 . Novbr.
38888 Mk . , eventl. in kleineren
Summen . I . Degen , Aukt.

Verlorene «nd nachzu¬
weisende Sachen.

in der Schüttingstr . ein Portemonnaie
(Juchten ) mit Inhalt . Der Finder
wird höflichst gebeten, dasselbe gegen
Belohn, in der Exped. d . Bl . abzugeb.

Verloren am Sonntag , 21 . Aug.,
aus dem Wege von Oldenburg nach
Ohmstede eine Brosche . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Humboldtstr . 14.

Wohnungen.
WM " Gesucht zu Mitte oder Ende

September gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer an ruhiger Lage.

Offerten unter S » 838 an die
Exped. d. Bl.

Zu vm. z. 1 . Nov. e. kl . Unterw.
im Hinterh . s. 1 Pers . Ehnernstr . 1.

Zu verm. weg. Versetzung die von
Herrn vr . Hesse bewohnte Ober-
Wohnung^ Ulmenstr. 19.

Zu verm. eine Oberwohnung mit
Eartl . (Neub. Hermannstr .), Pr . 250
Näh . Gustav Behrens , Osternburg.

Zu verm. z. 1. Nov. eine Ober-
Wohnung , St ., K. , K., Keller u. Zu-
behör. Pr . 162 Kriegerstr. 10>

Zu verm. zum 1 . Nov . eine Ober¬
wohnung , 2 St ., 2 K., Küche und
Zubehör, keine Schrägkammern.

_ Lindenstraße 45.

Anznleihen gesucht znm 1. Nov.
d , I . ans gute erste Hypothek
848 « Mk. Zinsfutz 4 «/».

W . Cordes » Haarenstr . 8.
Milchbrinksweg 1« ist kl. Unter¬

wohn . m. Garten !« p. sos. od. sp. f.
188 Mk . z. vm. Näh . Haarenstr . 14.

Zu verm. gr. Oberwohnung mit
sep. Ging., in der Lindenstr. Preis
280 Mk. Zu erfragen Nelkenstr. 2.

Zu vermiete» zum 1. Nov.
in m. Hause Brüderstr . 24
Ob erwohnung,best . aus
5 Zim ., Küche, Boden- und
Kellerraum . Preis 365 Mk. ,
einschl. Wasserg.
B . Neumann , Alexanderstr. 7.

ZU verm. aus Nov. eine Oberw.
mit Balk. u. Gart , an ruh. Bew., evtl,
an 1 od. 2 Damen . Ziegelhofstr. 21

Zu verm. zum 1 . November schöne
ge äumige Oberwohnung ohne
Scku ägkammern. Rankenstr. 1.
Zu vrm . z. 1. Nov . an d. Auguststr.

Unterw . m. Sont . , Stall u . Gart.
Pr . 488 Näh . Auguststr . 31.

Zu verm. z. 1. Nov. od.
später in m . H. Brüderstr . 25
die bisher von der Frau
AdmiraLinBrommy bewohnte
Ob er Wohnung,best, aus
6 Zim . , Mädchen!. , Küche,
Boden- und Kellerraum. Pr.
765 Mk . , einschl. Wasserg.
B . Neumann , Alexanderstr. 7.

Zu verm. zum t . Nov. eine freund¬
liche Oberwohnung.

Ar. Bachmann . Burgstr. 16.
Zu verm. schön möbl. Zimmer.

-_ Achternstr. 46.
Zu verm. zu Okt. od . spät . 2 große

-unmöbl . Zimmer in der Mitte der
Stadt . Nachzufr. in der Exped. d . Bl.

Zu verm . z . 1. Nov . die ger.
Unterwohn . Katharinenstr . 4 mit
Sout . » Veranda , Wasferl . , Garten.

Zu Nov . eine Oberwohnung zu'
vermieten. Donnerschwee23.

Möbl . ruhige Wohnung , ev. mit
gutem Mittagstisch , von Herrn ges.

Offert , u. S . 838 an d . Exp, d. Bl.
Zu verm. zu Nov. die sep. Ober¬

wohn . in m. Hause Nadorsterstr . 69,
enth. 2 Stub ., 3 Kam., Küche , Keller
und Bodenr . Wasserleit, vorbanden.

Gesuch ! zu Aov. Wohnung mrt
unten gel . heizb . Arbeitsraum , f. kl.
Fam . o. Kind., Nähe Pserdemarktpl.
bevorz . (3 — 400 ^ 5) . Off. W . 88 postl.

Zu verm. eine Oberwohnung,
enth. 2 Stuben , Küche, Kam., Keller
und Gartenland . Lindenstraße 26.

Oldenburg . Zu November noch
zu vermieten

Nehme MhilWtil.
H. Sch eepker, Alexanderstraße Nr. 1
Frdl . Logis m . Mittagst . Mottenstr . 5

NW " Zwei gut möbl . Herren-
Wohnunge » an schöner Lage , Mittel¬
punkt der Stadt.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Eversten . ZU vermieten eine an

der Hundsmühler Chaussee belegene

Oberwohnung
mit Gartenland , Preis 120 ^

B . Schwärting , Auktionator.
Eversten . Zu vm . z. 1 . Nov. gute

Arbeiterwohnung mit Ld . Chr. Säger.
Zu verm. a . Nov. od . sr. e. bequeme

wberwohnung , desgl. eine Unter-

3 große Zimmer,
unmöbliert - z« vermieten.

Ritterstraße 1.

Stundenmadchen oder Frau so- Suche zum 1 . November d. I . ein

Hauses Ziegelhofstraste
welche auch zu zwei Wohr

Zu vermieten zum 1 . November
1904 die untere Etage des Vorder-

-e Nr . 15,
Mungen ganz

nachBelieben emgeteilt werden kann.
Wilh . Müller , Rstllr.,

__ kl. Kirchenstr. Nr . 9.
Osternbnrg . Zu verm . Laden

mit Wohnung . Sandstr. 45.
Z . vm. 2 unmbl . Zim . Schäferstr. 22 , ob.

Zu verm. z. 1 . Okt. bezw . 1 . Nov.
eine sep . z. Stadt geh. Oberwohn .,
enth. 2 St ., 4 K., K., K-, Wascht, u. Bdr.
(Neub.) Ed. Schnittker, Prinzessinweg.

Vakanze« mrd Stellen¬
gesuche.

zwei gutgehende, sind sofort krank¬
heitshalber zu verpachten. Näheres
durch Wilhelm Thieme, Bier¬
reisender , Halle S ., Friesenstr . 21.

kWMWN- GeM.
Zur Uebernahme eines seit

Jahren bestehenden gut einge-
sührten Engros - Geschäftes der
Nahrnngsmittelbranche in Nord-
Westveutschland wird sofort ein
jüngerer , kapitalkräftiger Teil¬
haber gesucht. Branchekenntnis
erwünscht , aber nicht absolut er¬
forderlich , da Suchender genau das
Fach «nd die Kundschaft kennt «nd
Erfahrung darin hat. Gest . An¬
gebote unter S . 338 an die Exped.
d. Bl . erbeten. _ _

Junges kräftiges Mädchen
für alle vorkom. Hausarb . auf 1 . Nov.
gesucht. Lohn^ 20.— p. Mt . und
Reisevergütung.

A . B . Heist , Köln a. Rh .,
Antonsg . 8.

MW - Wer übernimmt gegen hohe
Provision den Verkauf eines größeren
Postens Perlzwiebeln.

Offerten unter S . 335 an die
Exped. d . Bl.

Ges. ?. 1 . Nov. e. tücht. 8 . Mädch.
v . 18—20 I . G. Heeren. Stau 21 ».

Aus gleich od . später ein Mädchen.
_ _ Nadorsterstr . 47.
Osternburg . Aus gleich ein jung.

Bäckergeselle.
Gustav Behrens.

Gesucht zu November ein nicht zu
junges Mädchen gegen guten Lohn.

H. Bartels , Catharinenstr . 7.
Gesucht zum 1. Oktober ein

junges Mädchen
für einen kleinen Haushalt ohne
Kinder nach Bremen . Familiäre
Stellung . Taschengeld . Off . u.
S . 333 an die Exped . d . Bl.

Suche zum 1 . Nov. ein freundliches

junges Mädchen
bei Fannlienanschluß.

Frau Johs . Fortmann,

BerglllwoitiM ! - p. LUtL als SMBMktßur-

Gesucht ein kl. Mädchen für vor¬
mittags auf Mitte September.

Lindenallee 24, oben.
Suche aus sofort, zu Oktober und

zu November

4 KMer.
Osternburg . Otto Kreye.

Wüsche -Nüheriue»
für meine Näherei. Julius Harmes.

kii jmgeß Wche«
vom Lande, 23 Jahre alt , in allen
Arbeiten erfahren, sucht znm 1 . Nov.
Stellung , am liebsten in einemkleinen
bürgerl . Haushalt bei Familienanschl.
gegen Salär , nicht unter 150

Offerten unter S . S . 18 postlag.
Oldenburg erbeten.

Gesucht pr . 1 . Okt. ein gewandter

jüngerer Kommiß
für unser Kolonialwaren - Geschäft,
verbunden mit Gastwirtschaft und
Ausspann . I . Frerichs L Sohn.

Gesucht zum 1. November ei»
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Frau W . Notholt,
Haarenstr . 58 , Eingang Mottenstr.

Gesucht für i . Septbr.
oder spater eine

Vorsteherin
für mein FMalgeschast in
Wilhelmshaven.

IaZeugnisseerforderlich.
N . NllLVMLS,

Oldenburg.
Für eine an bester Lage hies.

Stadt belegene flotte Wirtschaft
( volle Konzession) wird ein tücht.

koiitioißWiger Wirt
gesucht. Derselbe hat Gelegenheit,
sich eine dauernde und gute
Existenz zu gründen.

W . Cordes » Haarenstr . 5.

Vertreter gesucht.
Eine westfälische gut eingeführte

Zigarrensabrik sucht für Oldenburg
und Umgegend einen tüchtigen, gut
eingeführten

Vertreter.
Offerten erbeten unter K. W . 4313

an Rudolf Moffe , Köln.
Suche auf losort mehrere tüchtigeArbeiter.

V . F . Wallheimer.
Junger Mann vom Lance sucht

Stellung auf 1 . Nov. beim Brotwagen
oder als Hausknecht. Offerten unter
S . 338 an die Geschäftsstelled. Bl.

Gesucht auf sofort oder später ein

Mklüjs. ZweitmWen.
Frau Landrichter Gunkel,

Münster i. W., Bohlweg 93.
Strückhausen . Suche aus sofort

oder später für einen feineren land¬
wirtschaftlichen Haushait ein durch¬
aus tüchtiges

junges Mädchen
gegen Salär . Byl , Aukt.

Hude . Gesucht auf sofort oder
in 14 Tagen ein

Bäcker,
der selbständig arbeiten kann.

D . Wachtendorf.

Riesenverdienst
für Kolporteure und Bücherreisende.

E . Grosser , Melle i. H.
Für einen landw . Haushalt suche

noch per 1 . Oktober oder später ein
in der Wirtschaft erfahrenes junges

Mädchen
gegen Salär.

Streek bei Varel. B . Garlichs.
Ei » tüchtiges junges Mädchen

als Stütze geg . Gehalt . Dormann,
Bremen , Jlsenbnrgerstr . V.
4L— Ms «ägl. könnenPers.S— Ml . jed . Standes verd.
Nebenerwerb , durch Häusl . Tätig!.,
Schreibarbeit, Vertretung rc. Näheres

Erwerbszentrale in München.
Zum 1 . Nov. ein jüngeres, gut empf.

Mädchen für unseren kleinen Haush.
Frau Ed . Mengers , Ofenerstr. 8.

Mgms MHmichil
oder ein junges Mädchen, welches
sich allen Arbeiten unterziehen will,
gegen Salär.

Frau Bahnmeister Mehnen.
Hude ._

'

Vllzx.

Gesucht zum
liches

1 . Novbr . ein ordent-

Mädchen
für häusliche Arbeiten.

Ed. Fleck, Bahnhof Elsfleth.
Gesucht auf gleich ein tüchtiges,

gut empfohlenes Mädchen, das
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Anerbieten mit Angabe der
Gehaltsansprüche u. Zeugnis - Abschr.
an Frau Carl Buff,

Bremen , Roonstraße 65.
Suche zum 1 . November einen

jungen Mann
gegen Gehalt und Familienanschluß
auf einen mittleren Marschhos.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
sind zu richten an .

Georg Arps,
Padingbüttel bei Dorum,

_ Land Wursten.
Junges Fräulein geatzten Alters

sucht Stellung , am liebsten Bant,
bei einem alleinstehendenHerrn . An¬
tritt Nov. d. I.

Angebote bitte unter Chiffre
A . R . Nr . 18 postl. Augustfehn.

WM
25 Jahre alt , welcher als Kaufmann
gelernt Und als solcher tätig ist,
wünscht sich pr . 1 . Okt. d . I . zu ver¬
ändern . Angebote unter E » B . 188
postlaaernd Oldenburg i. Gr . erbeten.

Gesuchtpr . sofort od . später mehrere

Me Werimil
für meine Nähstube.

Theodor Freese , Achternstr . 52.
Ein Kotomalwarengeschäst en gras

und so ätztail sucht zum 1 . Oktober
einen tüchtigen

jiiMM Verkäufer.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und

Zeugnisabschriften unter S . 311 an
die Exped. d . Bl . erbeten

Auf sofort oder später wird ein in
allen häuslichen Arbeiten erf. erränge !.

jnnAss WLckvben
zur Stütze der Hausfrau gesucht.

Solche, die nähen können und mit
der Wäsche Bescheid wissen , erhalten
den Vorzug.

Offerten mit Eehaltsansprüchen an
Frau G . Brockhaus , Quakenbrück.

Gesucht zum 1 . September oder
Oktober cin akkurates, jüngeres

Dienstmädchen.
_ Staustraße 14.

Zum 1 . Oktober 1 soliden und
ehrlichen Hausknecht.

Ed . Schmidt » Roggemannstr. 15.
Wir suchen Per 1 . Oktober einen

Für mein Manufaktur - u. KolonHb
waren -Geschäft suche zum 1. Oktober
einen jüngeren tüchtigen

Verkäufer.
Goldenstedt . Fr . Scheele.
Brake i. O. Ge >ucht z. 1 . NW

für Haushalt u. Laden ein einfaches
freundliches

junges Mädchen,
welches sich allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht, bei Familien¬
anschluß und Gehalt .,
_ A . Casper , Konditor.

Gesucht zum 1. November ein

Laufbursche
oegen hoh n Lohn.
R . H . SLoPPenbrink , Achternstr. 41.

Schloffergesellm
gesucht , aus dauernde Arbeit.
V. SsrtmsM L 8l»w,

Osternburg b. Oldenburg.

8 - 3 jg. Mädchen
find. z. Erlg . d. Haush . u. Koch. w.
srdl . Aufn. bei Fr. v. Rivaud, Lichte ».
Walds », Kr. Bunzlau . Pens, pro
Monat 50 Mk. _

Gesucht ein tüchtiges Mädchen zs
1 . oder 15. September nach Köln.

Nachzufragen Roonstr. 14.
Zum 1. Oktober suche für mew

Kolonialwarengeschäst einen

WM jß. Mm.
C. Schmidt,

Bant , Oldenburgerstr . 38.
Gesucht ein akkurates

Mädchen
fürs Haus.
ssrsu Ksorg fresss,

Lattaestratze.
Ges. z. 1 . Nov. bess. gut empfohlenes

Mädchen, welch, selbst, arbeit . kann
H . Schultz , Nördstraße 16.

Junges Fräuiein , welches die kauf¬
männische Schule in Köln zwei Se¬
mester besuchte , sucht für einige Mo¬
nate Stellung als Kontoristin , ^
zwecks weiterer praktischerAusbildung «
ohne Vergütung . Dasselbe ist in
Buchführung, Handelskorrespondenz, ^
Schreibmaschine und Stenographie
(Stolze- Schrey) ausgebildet.

Gefl. Angebote unter S . 33V an
die Expedition d . Bl. _

Gesucht zum 1 . Nov. ein ordenT'
Mädchen , das im Haushalt ers. und
mit der Wäsche Bescheid weiß , am
liebsten vom Lande.

Frau Büntje « , Ofeyerstr. 28 . ,
Eine ältere gut empfohlene

für Reise und Laden, sowie per sofort

eine« Lehrling.
Bronger L van Heuvel,

_ Emde ».
Fedderwardersiel i. Butjadingen.

Suche per sofort oder 1 . Oktober ein

jung. Mädchen
gegen Gehalt Und Familienanschluß.

Frau Kfm. Ed . Visscher.
Zum 1. Novbr. tücht.
MLLodE

gesucht.
Dittmer , Markt 5.

Amelhausen . Suche z . H. re,p. bel.
Antr . j . Mann s. m. Ldw. C. F . Lange.

Ein akkurates jüngeres Mädchen
für einen bürgerlichen Haushalt.

Frau von Eiff,
Bremen , v. d. Steintor 114.

Gesucht zum baldigen Antritt em

«rdntli-es MWe«
für Wirtschaft . Gute Behandlung
zugesichert . Lohn p. Monat 15 Mk.

Offerten unter S . 315 an die
Exped. d . Bl. _

Gesucht zum 1. November ein gut

empfohlenes Mädchen
für Küche und Wäsche.

Frau Ritter,
Eingang zur Wohnung Kurwickstraße.
Sofort ordentl. Stundenmädch . ges.

für mein'. Stund . Haarenusec 16 , unt.

aus sofort oder später.
Offerten unter 33 A . postlagernd

Oldenburg. .
Bursche von 14 —IV Jahre«

zum Anlegen gesucht.
F . Büttner , Buchdruckerek.

Zwischenahn . Gesucht aus diesen
Herbst bis Mai 1905 ein

Mädchen
von 14— 16 Jahren, bei Kindern.

_ Herm . Millers.

Gin Lehrling
für ein Unterzeug«, Strumpf -, Wall«
und Kurzwarengeschäft gesucht.

Offerten unter S . 838 an die
Expedition ds . Blattes,

Gesucht tüchtige
- und TsiSel-

Meitecknen.
iS. UNkLLO.

Osternbnrg . Gesucyr zum 1 . Nov
1 kleiner Knecht . H . Beuermaniu

Jg . Mädchen , im Kochen u . and-
häusl . Arb. erfahren, sucht Stell , als
Stütze der Hausfrau gegen Salär.

Offert , unt . M . M . postl. Bl ° h^
Gesucht ein orventuches
Dienstmädchen

zum 1 . November.
Oldenburg . H « Stöltje,

Alexanderstr. 25s.
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Filleupriimiierungenim südlichen PferdeMcht-
Gebiet.

r . Huntlosen , 22. Aug.
An den Tagen vom 16 . — 18. d. M . fanden im Bereiche

des südlichen Pferdezuchtgebiets die Prämiierungen der
Saugsohlen von de » einzelnen in Betracht kommenden
Hengsten an denOrten Huntlosen , Neerstedt , Hanstedt,-
Holdors , Dinklage , Nutteln , Lastrup , Cloppen¬
burg und Cappeln statt. Der Prämiierungs - Kommission,
bestehend aus den Achtsmännern des südlichen Zuchtgebiets:
F . Westendorf- Osteressen , Joh . Böhmer-Westerburg und Gottf.
Pagenstech « Westerbakum, standen zu besagtem Zwecke an
Prämien 800 Mk. zur Verfügung ; von diesen Geldern sind
von den vorgeführten 105 Füllen die nachbenannten 73 Tiere
mit je 15 bezw . 10 Mk. prämiiert worden:

Vom Hengst „ Deichgraf " :
Vorgesührt wurden 15 Füllen ; hiervon sind prämiiert:

Mit einer Prämie von je 15 Mk. :
1 . Stutf . aus „Honate 1" Nr . 1553 des H. Cording -Huntlosen.
2. Hengstf. aus „Robe 1" Nr . 1829 der Ww. Meiners -Astrup.
S. Stutf. aus „Euterpe 1 " Nr. 1695 des Doppelmeisrs Müller-

Bargloy.
Mit einer Prämie von je 10 Mk. :

4. Stutf . aus „Bavea " Nr . 1546 des W. Boning -Husum.
5. Hengstf. aus „Bowisse" Nr . 1110 des H. Schwarting - Sandhatten.
6. Hengstf. aus „ Edine " Nr. 1062 des Ludw. Ritterhoff-Westrittrum.
7. Stutf . aus „ Nagula " Nr . 1840 des H. Neuhaus -Westerburg.
8. Stuf , aus „Cena" Nr. 2052 des Fr . Meyer-Bargloy.

L. Vom Hengst „Drill " :
Vorgesührt wurden 20 Tiere ; hiervon find prämiiert:

Mit einer Prämie von je 10 Mk. :
1 . Hengstf. a . „Onta " Nr . 133 des G . Wieting -Sannum.
2. Hengstf. a. „ Alida 1 " Nr . 1830 des Gerh . Barkemeyer -Hatten.
3 . Stutf . cu „Magila Nr . 1905 des Ad. Lienemann - Schlutter.
4. Hengstf. a . „ Nartia " Nr . 127 des Fr . v . Scggern -Bergedorfer Ohe.
5. Hengstf. a . „Einlage " Nr . 1141 des H. Thölstedt-Neerstedt.
8. Stutf . a. „Gabia 1 " Nr . 1888 des I . D. Börries -Haithüser.
7. Stutf . a. „Salta 5 " Nr . 1893 des G . Tönjes -Welsburg.
S. Hengstf. a. „Debatte I " Nr . 1566 des Joh . Grashorn - Rahde.
9. Hengstf. a. „Ballerina " Nr . 1732 des B. Lüken-Westrittrum.

10. Stutf . a. „ Leibgarde" Nr. 202 des Gem.-Vorst. Hollmann-
Geveshausen.

6 . Vom Hengst „Lilly " :
Vorgesührt wurden nur 4 Füllen , hiervon erhielten je eine

Prämie von 10 Mk. :
1 . Stutf . a. „ Emma I " Nr . 2095 des B. Brinkmann -Kemphausen.
2. Stutf . a . „Majana " Nr . 1634 des B . Jürgens -Höne.l >. Vom Hengst „Fels " :

Vorgesührt wurden 9 Tiere, hiervon sind prämiiert mit einer
Prämie von 15 Mk. :

1 . Hengstf. a. „Heinau I " Nr . 1853 des H. Robke-Oldorf.
Mit einer Prämie von je 10 Mk. :

2 . Stutf . a. „Heinau " Nr . 446 des H. Robke-Oldorf.
3. Stutf . a. „Balsamine " Nr . 550 dos Zellers Kruse-Lehmden.
4. Stutf . a» „ Denkerin " Nr . 1722 des H. Bünnemeyer -Bünne.
5 . Stutf . a. „ Heinola " Nr . 1812 des B . Büschendorf-Büschendorf.
6. Stutf . a . „Omara " Nr . 1815 des Ferd . Schwegmann -Schwege.
7. Stutf . a. „Freundschaft III " Nr . 1814 des B . Kathmann -Carum.
8. Stutf . a. „Wilhelmine " Nr . 1781 des H. Götting -Tenstedt.

L Vom Hengst „ Condus " :
Vorgesührt wurden 15 Tiere; hiervon sind prämiiert:

Mit einer Prämie von 15 Mk. :
1 . Stutf . aus „Lotta " Nr . 1066 des H. Averdam- Stukenborg.

Mit einer Prämie von je 10 Mk. :
2. Stutf . a, „Dividende 1 " Nr . 1S18 des Ferd . Dwerlkotte-Schwcge.
3. Stutf . a. „ Utamba " Nr . 1727 des Aug . Nietseld-Schwege.
4. Hengstf. a. „Orbane " Nr . 2009 des I . Hittelbeck- Dinklage.
5. Stutf . a . „Visalia " Nr . 1937 des Pächters Grote -Wulfeüau.
6. Stutf . a. „Sebalda " Nr . 1856 des H. Rumpf -Grapperhausen.
7. Stutf . a . „Klera 1 " Nr . 849 des Zellers Mittelbeck-Brinne.
8. Stutf . a. „Andora 3" Nr . 1635 des L. Trenkamp -Brokdorf.
9. Stutf . a. „Badefrau " Nr . 658 des Aug . Kl. Kalvclage -Brokdorf.

I '
. Vom Hengst „Bergmann ".

Vorgesührt wurden 8 Füllen ; von diesen prämiiert:
Mit einer Prämie von 15 Mk. :

1. Stutf . a. „Eintracht " Nr . 1942 des I . H. Piggen -Schnelten.
Mit einer Prämie von je 10 Mk. :

2. Stutf. a . „Enda" Nr. 346 des D. Hollrah -Brokstreek.
3. Hengstf. a. „Brillantine " Nr . 1394 des Fr . Westendorf-Osteressen.
4. Stutf . a. „Leipane" Nr. 1765 des Th. Buken-Nutteln.
5. Hengf. a . „Cera 1 " Nr . 1759 des H. Niemeyer- Hemmelte.
6 . Hengstf. a. „Ternate " Nr . 1534 des G. Polle -Bevern.
7. Stutf . a . „Temse 1 " Nr . 1933 des Th . Grever -Schnelten.

6 . Vom Hengst „ Balderich " :
Vorgeführt wurden 7 Tiere ; hievon sind prämiiert:

Mit einer Prämie von 15 Mk. :
1 . Stutf . a . „Temse" Nr . 329 des Fr . Grote -Hammel.

Mit einer Prämie von je 10 Mk. :
2. Hengstf. a . „Eugenia " Nr . 1852 des Th . Lüken-Nieholte.
3. Hengstf. a. „Bianka " Nr . 1813 des G. Bickmann-Hamstrup.
4- Hengstf. a . „Basterne " Nr . 1760 des W. Ostendorf-Oldendorf.
5 . Stutf . a . „Eperia " Nr . 1535 des H. Hukelmann-Elbergen.
6 . Stutf . a . „Dominante 1" Nr . 1940 der Ww . Vorwerk-Lastrup.

L Vom Hengst „Telto " :
Von den vorgeführten 8 Tieren erhielten:

Eine Prämie von je 15 Mk. :
1 . Hengstf. a. „Maibuda " Nr . 2008 des Franz Tapke-Südhokz.

Hengstf. a. „ Lyma " Nr . 1952 des G. Götting -Bethen.
Eine Prämie von je 10 Mk. :

3 . Stutf . a . „Botschaft" Nr . 1392 des Jos . Meyer-Hemmelsbührcn.4 . Stutf . a. „ Fanale 1" Nr . 1950 des Jof . Mohrmann -Emsteck.5 . Stutf . a . „ Ruma 1" Nr . 1652 der Ww . Wilken-Varenbufch.6 . Hengst . a . „ Vadine " Nr . 194 der Ww . Albers -Bethen.^
Hausen

' " "^ Enga " Nr . 982 des Franz Frieling - Hölting-

Vorgeführt
1. Stutf . a
2 . Stutf . a.
3 . Stutf . a.

4 - Hengstf.
5 . Stutf . a,
6 . Stutf . a.
7. Hengstf. ,
« . Stutf . « .

«k. Vom Hengst „Macro " :
wurden 10 Tiere, hiervon prämiiert mit einer

Prämie von je 15 Mk. :
- «Drude I " Nr . 1860 des W. Westendorf-Büne.

„ Jbonga l " Nr . 1944 der Ww . Huster- Schnelten.
„Jmmana " Nr . 1665 des Th . Renschen- Cappeln.Mit einer Prämie von je 10 Mk. :

a . „ Flora " Nr . 947 des H. Hulsmann -Drantum.
> „Ardisia " Nr . 1846 des G . Bor Werk-Cappeln.
. „ Ungane " Nr - 2117 des K. Westerkamp-Daren,
a . „ Hambile " Nr . 1601 des Hr . Witte- Emsteck.

„Palota" Nr. 701 des Hr. Diekmann-Westeremsteck.

L Vom Hengst „Lombert " :
Vorgeführt wurden 9 Füllen , hiervon prämiiert mit einer

Prämie von je 15 Mk. :
1. Stutf . a. „ Paloia I " Nr . 1865 des Th . Ellerhorst -Varrel.
2 . Stutf . a . „ Flora I " Nr . 1938 des H. Klatte -Kl. Roscharden.

Mit einer Prämie von je 10 Mk. :
3 . Hengstf. a . „ Etilda " Nr . 950 des H. Behrens -Westeremsteck.
4. Hengstf. a . „ Fadin " Nr . 1825 des H . B ?Lmer-Höne.
5. Hengstf. a . „ Haltung " Nr . 906 des W. Wilken-Hamstrup.
6. Stutf . a . „ Adena " Nr 1844 des Hr . Hente-Suhle.
7 . Hengstf. a . „ Dekade" Nr . 1660 des Jos . Backhaus-Tenstedt.
8. Hengstf. a . „ Malga " Nr . 1656 der Ww . Willen - Elsten.

Woderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)
22 ) ^Fortleünno.1

Zwölftes Kapitel.
Stille Verachtung erfüllte Fritzi Spahns Herz, als sie

wahrnahm , daß ihre Komrnilitouinnen , sogar die geschiedene
Frau Lohmann , die doch eigentlich allen Grund hatte , die
Männer zu hassen, von dem Tag ab , da Oberlehrer Dr.
Howald den lateinischen Unterricht übernommen hatte , auf
ihre Toilette eine sichtbar größere Sorgfalt verwandten,
wie bisher . Allen voran Betty Kilian , die es so arg trieb,
daß Fritzi Spahn sich nicht enthalten konnte, gelegentlich
die allzu auffälligen Bemühungen ihrer Nachbarin , sich
hei dem neuen Lehrer einzuschmeicheln, mit scharfen, iro¬
nisch-spöttischen Bemerkungen zu glossieren . Daß die Ge¬
fallsüchtige mit einer wahrhaft andachtsvollen Aufmerk¬
samkeit den Erklärungen des Oberlehrers lauschte, daß
sie sich zu Hause zu den lateinischen Stunden mit so ge¬
wissenhaftem Eifer präparierte , daß sie während des

^Unterrichts nie eine Frage unbeantwortet ließ , daß sie
all ihre Fähigkeiten und Kräfte anstrengte , um die la¬
teinischen Extemporalien und die häuslichen schriftlichen
Arbeiten möglichst fehlerlos zu liefern , war etwas , das
auch an allen anderen Schülerinnen jetzt mehr oder
weniger wahrzunehmen war . Aber in ihrem Gesicht
drückte sich die Verehrung , die in aller Mienen strahlte,
sobald Oberlehrer Howald das Klassenzimmer betrat , noch
um ein paar Nuancen deutlicher aus . Auch war sie es
allein , die, so oft der lateinische Lehrer sie zum Ueber-
setzen aufries , mit einem so schamlos koketten, schwär¬
merischen AUgenausschlag zu ihm aufsah . Und während
dis andern doch höchstens ein - oder zweimal ihre Haar-
frisur geändert hatten , seit Oberlehrer Howald für den
noch immer leidenden alten Professor Müller einge¬
treten war , wechselte Betty Kilian ihre Haartrachten fast
in jeder Woche , und eine war immer exaltierter , auf¬
fallender als die andere . Sie war auch die erste, die
eines Tages mit einer hellseidenen Bluse in der Klasse
erschien, ein Beispiel , das wie ein Signal aus die anderen
wirkte und von den meisten schon in den nächsten Tagen
nachgeahmt wurde.

Fritzi Spahn sah diesem Treiben mit Verachtung zu.
Ihr siel es nicht im mindesten ein , auf den neuen Lehrer
einen besonderen Eindruck Hervorbringen und ihm durch
ihre Leistungen mehr als den übrigen Lehrern imponieren
zu wollen . Daß ihr die lateinischen Stunden , seit sie
von Dr . Howald erteilt wurden ; mehr Interesse ein-
slößten , und daß sie sich ihnen mit einem noch regeren

.Eifer und mit einer wahren Freude widmete , lag natür¬
lich lediglich an der Begabung des neuen Lehrers , den
Unterrichtsgegenstand besonders interessant zu machen. Die
Persönlichkeit als solche war ihr sehr gleichgültig , und
es erregte jedesmal ihren heißen Zorn , wenn sie ihre
Mitschülerinnen in den Pausen Bemerkungen austauschen
hörte , die sich aus Einzelheiten seiner äußeren Er¬
scheinung bezogen, wie : „Was für blendend Weiße Zähne
er hat ! Wie wohlgepflegte Hände !" usw . Freilich , einer
leisen, Uneingestandenen Empfindung des Unbehagens
konnte sie sich nicht ganz erwehren bei der WahrnehNrnng,
wie sehr bei dem allgemeinen Bemühen der Klasse, sich
dem neuen Lehrer auch durch die äußere Erscheinung
möglichst sympathisch zu machen, ihr schlichtes, dunkles,
einfach geschnittenes Wollkleid gegen die Toiletten der
andern abstach. Sicherlich war das Kleid, das sie nun
schon seit Jahr und Tag alltäglich in der Klasse trug,
schon recht altmodisch und an den Aermeln und an
den Nähten sehr abgerieben und von der Sonne ausge«
fahlt . Ein paarmal war ihr der Gedanke schon durch
den Kopf gegangen , ob sie das alte Schulgewand nicht
ausrangieren und von nun an ihr Sonntagskleid in der
Schule tragen sollte , aber sie konnte sich doch nicht dazu
entschließen . Es war ein gewisser Trotz in ihr ; sie
wollte ihren Mitschülerinnen nicht Grund geben, sie
für eitel und gar kokett zu halten . Auch vor sich selbst
schämte sie sich , einer eitlen Regung nachzugeben . Auch
ihr reiches, dunkles Haar trug sie wie bisher in der¬
selben, schlichten, altfränkischen Art , die ihr die be¬
quemste war , obgleich ihr Betty Kilian und auch Klara
Winzer schon wiederholt gesagt hatten , sie sollte sich
doch nicht zur Vogelscheucheund geradezu absichtlich häß¬
lich machen. Ja , Klara Winzer hatte ihr schon ein paar-
mal an geboten, sie einmal modern zu frisieren , und
hatte es für eine Sünde erklärt , das schöne, dichte Haar
o förmlich zu mißhandeln . Fritzi aber wollte garnicht
chön sein ; sie wollte niemand durch etwas anderes als

iiurch geistige Eigenschaften gefallen.
Daß dem Dr . Howald irgend etwas an ibr auffiel,

entging ihr nicht . Sie bemerkte zuweilen , daß seinH
Micks prüfend , erstaunt , mit einem unverkennbaren In¬
teresse aus ihr ruhten , und obgleich sie doch über eine
solche Schwäche hätte erhaben sein sollen , durchschauerte
es sie zuweilen heiß bei dem Gedanken : „Du fällst ihm
auf durch Deine saloppe Kleidung , er hält Dich sicher für
nachlässig und geschmacklos."

Als sich nach den Osterferien die Nachricht ver¬
breitete , daß Professor Müller aus Gesundheitsrücksichten
seine Tätigkeit im Mädchengymnasium endgültig aufge¬
geben, und daß der Unterricht im Lateinischen durch Ober¬
lehrer Dr . Howald definitiv übernommen sei , herrschte
großer Enthusiasmus unter des Schülerinnen des Ober¬

kursus A. Besonders die Abiturientinnen jubelten und
meinten , nun sei die Aussicht, daß sie im Herbst das
Examen bestehen würden , viel sicherer. Hauptfach war
ja nun einmal das Lateinische, und Oberlehrer Howald
werde, liebenswürdig wie er sei , die Fragen schon so
zu stellen wissen, daß sie keine Antwort schuldig bleiben
würden . Auch Fritzi Spahn war im stillen erfreut , denn
der Unterricht bei dem alten Professor Müller kam ihr
jetzt in der Erinnerung höchst monoton und ledern vor.
Oberlehrer Howald hatte in seinem Wesen etwas so
Frisches , Belebendes , Anregendes , der Blick seiner Augen
wirkte so ermunternd , daß Unlust und Langeweile dabei
garnicht aufkommen konnten . Und wenn eine Schülerin
eine Arbeit fehlerlos geliefert oder besonders gut über¬
setzt hatte , so strahlte sein Gesicht so erfreut und an¬
erkennend , daß sich stolze und freudige Genugtuung in
die Brust der still Belobten senkte und sie zu neuen
Anstrengungen anspornte.

Es waren fünf Schülerinnen , die sich diesmal zum
Examen gemeldet hatten . Als Oberlehrer Howald die Be¬
treffenden eines Tages fragte , welchen Berufen sich die ein¬
zelnen Abiturientinnen zu widmen -gedachten, stellte es sich
heraus , daß drei Medizin zu studieren beabsichtigten . Betty
Kilian , die ja nur zu ihrem Vergnügen studieren wollte,
erklärte , daß sie Literatur und Geschichte hören würde,
während Fritzi Spahn angab , sich der Jurisprudenz wid¬
men zu wollen.

„ Aber," wandte Dr . Howald erstaunt ein , „wissen Sie
nicht, Fräulein Spahn , daß die Frauen weder Richter wer¬
den, noch als Rechtsanwälte fungieren können ?"

„Das weiß ich, " lautete die prompt gegebene Ant¬
wort . „Ich werde mich begnügen , ein Auskunftsbnreau für
Frauenrecht zu eröffnen . Meine Haupttätigkeit soll die
schriftstellerische und agitatorische sein ."

„ Die agitatorische ?" fragte der Lehrer , mit Interesse
seine Blicke auf den blassen , energischen Zügen des jungen
Mädchens ruhen lassend , während die anderen Schülerinnen
verstohlen kicherten und einander anstießjen. -

(Fortsetzung folgt . )

Standesamtliche Machrichten
der in der Zeit vom 14. bis 20. Aug. d . Js . aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Magistratsassisteut Max Klee und Bertha Schuhmacher.

Stationsarbeiter Martin Kalmus und Elise Gerken.
II . Geburten.

Sohn des Buchbindermcisiers Kreuzfeld; desgl. des
Eisenbahn-Magazinaufsehers Lülkemüller; desgl. des Rentners
Wahnbeck; desgl. des Arbeiters Wachtendorf ; desgl. des
Tabakspinners Weper ; desgl. des Gärtners Struthofs.
Tochter des VizeseldwebelsStäter ; desgl. des Polizeiexpedienten
Tütken ; desgl. des Tischlergesellen Schilling ; desgl. des
Proviantamtsasfistenten Percks; desgl. des Schmiedegesellen
Stahmer ; degl. des Konditors Fricke ; desgl. des Hoboisten
Krause.

III . Sterbefälle.
Anna Johanne Engelbrecht, 14 I . ; Joh . Diedr. Gerh.

Bunges, 4 Monate ; Hauptlehrer a. D. Joh . Heinr. Wülbers,
66 I . ; Joh . Aug. Hanau , 4 I . ; Otto Heinr . Geldes , 2 I . ;
Knabe Weper, ohne Vorname, 16 Stunden ; Eisenbahnschmied
Friedrich Busker, 73 I . ; Ehefrau Helene Catharine Lameyer,
geb . Langhorst, 57 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 14. bis 20. August.

I . Aufgebote.
Keine.

H . Eheschließungen.
Keine.

Hl . Geburten.
Sohn: des Händlers Johann Heinrich Carl Keller zu

Nadorst ; desgl. des Arbeiters Friedrich Eibo Harms zu
Donnerschwee; desgl. des Arbeiters Johann Wilhelm Janßen
zu Donnerschwee. — Tochter: des Musikers Wilhelm Otto
Machlitt zu Donnerschwee; desgl. des Arbeiters Wilhelm Karl
Gerhard Willenbring zu Nadorst.

IV . Sterbefälle.
Albert Johann Friedrich Steinmetz zu Nadorst, 21 T.

Witwe Anna Haase geb . Roben zu Donnerschwee, 67 I.
Leinri ch Diedrich Karl Paul zu Donnerschwee, 10 M."

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 14. bis 20. August.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Schlossers Albert Käcker ; desgl. des Arbeiters

Aug. Achtermann ; desgl. des Arbeiters Jul . Janßen ; desgl.
des Arbeiters Appeldorn ; desgl. des Arbeiters Claußen . —
Tochter des Glasmachers Joh . Tramann ; desgl. des Ofen¬
setzers Hartmann ; desgl. des Maurermeisters Peter Wandscher.IÜ . Sterbefälle.

Ehefrau des Bremsers Alb. Cordes, 46 I . ; Sohn des
Arbeiters Johs . Celis, 4 Mon . ; Sohn des Arbeiters Joh.
Claußen, 2 Tg.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 14. bis 20. Auaust

I. Eheschließungen.
Fußgendarm Hinr . Beruh . Wilh. von Seggern , Bant,und Haustochter Henni Johanne Mathilde Traute , Eversten.II . Geburten.
Tochter des Eisenbahnarbeiters Diedrich Martens,

Bloherfelde; desgl. des Hauptlehrers Karl Friedr . Theodor
Claaßen , Petersfehn ; desgl. des Eisenbahnarbeiters Johann
Hüttemann , Eversten; desgl. deS Arbeiters Joh . Diedr . Gerh.
Schelling, Eversten. 'Lll . Sterbesälle.

Erna Johanne Helms, Eversten, 3 Monate . Dora
Auguste Marianne Lwisterling, Petersfehn, 14 Jahre.
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Bezirks-

Tierschau
findet anr

26 . August d. Js.
_ statt . _

RemklMe»
(nur vollständig harte Früchte) sucht

zu kaufen

Konservenfabrik,
v 1ÜSr »d « r ?s 1. <ZD.

Verkauf
einer

Landftekle

Gras-Verkaus.
Huntlosen . Der Unterzeichnete

läßt am

Dienstag,
dm 39 . Augrrk d. I . ,

nachm. 4 Uhr:

H LUtWerkAB
( bestes Ettgrün)

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich im Marschkamp
versammeln. Fr . Meyer.

Kleegras-
Verkauf.

Zwischenahn . Der Kaufmann
Gustav Roggemann Hierselbst
läßt am

Dienstag.
den 23 . August,

nachm. 3 Uhr,
auf den Kämpen am Brummcr-
fordsweg:

plm . 20 Scheffels,
gut bestandenes
Kleegras

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auktionator.

kr. UWrNkM
in allen Weiten find vorrätig.

Karl rur Wnümüklkn,
Feigcnhof bei Rastede.

in

Eversten. Die Witwe des
Landmanns I . H . Stolle zu Hnnds-
mühlen beabsichtigt , ihre daselbst
belegene

Landstelle
mit Antritt zum 1 . Mai LSttZ
durch mich öffentlich verkaufen
zu lassen.

Die Stelle besteht aus ca.
IS « Scheffelsaat

besten Acker- s . Weideländereien,
welche sämtlich nahe beim Hause
liegen; die Gebäude sind geräumig
und befinden sich in gutem Zustande.

Wegen der Nähe der Stadt und
der Molkerei läßt sich auf der Stelle
mit Vorteil

Milchwirtschaft
betreiben.

Verkaufstermin steht an auf
WitLwsch,

Herr24. August d. I .,
abends 7 Ahr,

in Wöbkens Wirtshanse in
Eversten IV.

Unterzeichneter ladet Käufer hierzu
ein mit dem Bemerken, daß die Lände¬
reien cventl. auch geteilt zum Aufsatz
kommen werden, auch einzelne Bau¬
plätze . B . Schwarting , Aukt.

B. R. Z B. N.
S'° ab dt Bremsn -Freihafea an 8 io" 71»

8-« ^SO Vegesack ab S-«
8» 4« Rönnebeck « 9'° 6--
8«
v«

45s
520

Farge
Oberhammelwarden

j! 8°°
s 8«

5«
6«

V« 5»o Brake 8^° S«
v« Rechtenfleth

Nordenham
« 7» 4«

»ü»° SM II 72» 4»
LS« s« an Bremerhaven (Geeste) U ! 700 s«

NemIkMÄen,
prima Jtal ., zuckersüß , p. Kst ., 8 -/2 M ..
2 .25 Mk. franko gegen Nachnahme.
Bei 10 Kist . Vorzugspreis.

Herm . Knüpling , Bremen.
Ladenreal , paffend f. Kolonial!

Warengeschäft , z« kanfen gesucht.
Offerten unter S . SSS an die

Exped . d . Bl ._
Ipwege . Zu verkaufen eineZü^

milchende Ziege . H . Benedierks.

weiße . . » Pfd . 75
graue . . „ „ 1.00
schwarze „ „ 1 .20

versendet unter Nachnahme
Schwei . E . Weiske.

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischenGrernsO
Wd Vrrmerhave« rönne« unr annähernd angegeben werden.
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Ein an der Muguftstratze
belesenes, z« zwei herr¬
schaftlichen Wohnungen
eingerichtetes Hans steht
Zn beliebigem Antritt und
billigem Preise zum Ver¬
kauf. Näheres durch

KeWimlt Kam8su6k,
Oldenbnrg.

Jetzt blühen die

Sparkuh ! , Eversten , Hauptstr . 31.

SS« »SSKGMSSSSSSSVSOS

Kinlivnbalsam-Zvifk
ist wIvLUel » rursr -nsLsUt
surr Lrlarlgrmz einss LNvtsir
unä VSlirsvi irslnts . Lis
vsssULgt slls
vsjvckslrsItSvi , väs NlELsI,

kckttssssv NSW.
Lllsin sollt kür 40 x. 8t

in äsr LvsiLL - Dvogsi 'LS,
^.odtsrnstr. 32 s, (b . NLrkt ) n . »?.
V . Lr >unL!r»lA» Ä, OstsrnbZ,

^ ^ WSNk8LkS HZEU ^ LliVN,

Kummi -Warsn otv.
Ureisl. gratis, dslsbr . illnsbr. Ls .ls.loz
i. 6onv. trsnLo zsz . 40 llkz. i. Llsrlrsn.
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Ber- llchtsllg eines
Ein in einem von Industriearbeitern

stark bevölkertemgrößeren Orte in der
Nähe Bremens belegenes

AWsWilS
(Eckhaus)

in welchem bislang Bäckerei be¬
triebe « wurde , sich aber auch zu
jedem anderen Geschäft eignet , ist
auf sofort oder zum 1 . Okt. unt . sehr
günstigen Bedingungen zu verpachten.

Off. u. L. N . 13 « an die Exped. der
Nordd . Volksztg. i . Blumenthal i. H.

WA » kostet ein Paar Herren-
« LW » Hosenträger mit äußerst
I HO haltbaren Strippen u. elasti-

schen Eurtbändern bei

tivinr. ffsllvrstölls , Äiöstlüsk . 28.

Der Unterzeichnete empfiehlt den
Herren Landwirten , Viehbesitzern und
-Händlern die von ihm bedienten an
hiesigem Bahnhof aufgestellten

Viehwagen
zur gefl . Benutzung. Stets prompte
Bedienung versprechend, zeichne

Elsfleth , Aug. 1904.
Hochachtend

Wilh . Wastmann , beeidigter Wäger

em

1 Moqneltesofa, Ausziehtisch und
Nohrstühte sollen bill. verkauft werden.

Achterustr. 46, nachzufr. i. Laden.

Oldenbnrg . Zu verkaufen
elegantes

Dnij - 8es,»>.
IFucysp^ ny u. gelber Wagen).

Schmidt , Brüderstr . 12.
Roggemannstr. 12p . umzugshalber

Pianino , Zyl .büro, Bettst. m . Sprgfd .-
matr ., Cadsofen, Sofa , Rolle u .,versch.
Kaushaltunasaegenstände bill. z . verk.

Billig zu verk. verschiedene Tische,
Spiegel, Schränke, Sitzbadewanne und
andere Sacken. « ahnbofftr. ! 6 .

Verpachtung
einer

Wüölenöesttzung,
Wirtschaft rc.

Hude . Das zu Neuenkoop in der
Nähe des Bahnhofs und direkt an
der ChausseeStedingen— Hude belegene

Vsrmrk NemWeii
(neue komplette Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude, Wassermühle und ca.
25 da ertragreiche Weide- , Heu- und
Ackerländereien) soll mit Antritt zum
1 . Mai n . I . aus mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Auf der Besitzung ist seit undenk¬
licher Zeit Wirtschaft und Handlung
betrieben ; auch hat die Mühle einen
besten Kundenkreis, weshalb als gute
Brotstelle zu bezeichnen.

Liebhaber wollen sich an Unter¬
zeichneten wenden.

S . Haverkamp , Aukt.

Mchrß «»IMS
Geschäft

nebst Grundstück , Gebäude und
Betriebs - Inventar , habe ich
wegen Krankheit des Eigen¬
tümers zu verkaufen . Beste
Kapitalanlage für junge Leute.
Fachkenntnis nicht erforderlich.

Rud . Meyer , Aukt.

Iklepffan- ,
Klingel -,

Isblsaux- unl!
küoment-

keleuektunge-
Hn lagen

liefert fachgemäß
küllsnl

k . k. Lliüell,
Bahnhofstr . 3.

Fernspr . 325.
Großes Lager

elektr.
Bedarfsartikel,

Elemente, Drähte,
Glocken , Kontakte,

Akkumulatoren,
Glühlampen

von 3—12 Volt.

HochreifeBrombeeren
kauft

62p! Mille , Amjir. W

Der alte Praktikus
sagt:

vMtdM

LeifeilMliitt
ist das Beste!

Lkemi'soli rein!
ffgLLdssis Mäsvks!
Krösstv 8viionung!
8par 82m!
UeberaU erhältlich!

Zu verkaufen:
1 Sosa , 6 mah. Stühle , 1 Schaukel « !
siuhl, 1 Waschtisch , mehrere Spiegel,
Schirmständer , Garderobenständer,
Lampen, 1 Küchentisch usw.

Zu besehen Montag und Dienstag,
nachm, von 3 Uhr an.

Blumenstraffe 451.

55U ?oserr
lr Herren I

and Jünglinge
zu und unter Fabrikpreis.

Konkurrenzlos billiger
Gelegenheitskauf.

G . Bruns , Haarenstraße 57,
Ecke Mottenstr.

Billig zu verkaufen
2 rote Plüschsosas, 1 eichene Fenster¬
wand , 1 Haustür mit Oberlicht.

Ritterstraffe 1.

FgHrräder,
Motorräder,

sämtliches Zubehör.
Großes Lager in Laternen , Glocken»

Pneumatiks.
Gebrauchte Motorräder) äußerst

„ Fahrräder ) preiswert

Angl VW,
Bahnhofstraffe LI.

Reparaturen sachgemäß und billig.
Fahrräder zu verleihen.

p—«st
-, .-? ' W

Sandkrug ( Bahnhof ) . Zu verk.
junge milchgebende Ziege.

r, j-mtitttrriia
Uoselvem:

Brauneberger
Trabener . .

Flasche 1 ^
« 0 ö

Weinhandlung
Lrust So^or.
Magere

erkLltsurcküns Upplgs
kigur uvä äauvknä voll«
korm äsr vüsis äueok
^ .xotL . Vvrtss eeäte

lloboss-stillsn
vSUlg s, -enil!k,si.

kr « Dosis (LUMLrlols
xsvüA .) KU. (krt . 20kt .)

f . i-ookmann L6o.
orurm-ULNskomt s

1 Hochs . Plüschgarnitnr , Vertlkow
und Trumeaux sollen billig verkausl
werden. Achterustr. 46, I . Erage.

nir ü^n ^ N erEuim i : Nevkoea. ^ MtgÜSllALUÜ UW MlM ; tQ, « Ägrst OHMÜMS,
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